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König Eduard,
Wie aus London gemeldet wird, drängt die Krankheit des

Königs fortgesetzt alle anderen Ereignisse tief in Den Hinter¬
grund. Der Zustand des Monarchen ist noch immer kritisch,
obwohl nicht hoffnungslos . Der König war vorgestern Abend
im Stande,etwas mehr Nahrung zu sich zu nehmen. Er
nahm auch von einigen eingelaufenen Telegrammen Kennt¬
nis Die Aerzte, die der Operation beiwohnten, versichern,
daß nichtdieminde st eSpurvon Krebs  oder irgend
einer bösartigen Wucherung im Unterleibe dabei zum Vor¬
schein gekommen sei. Der Gcheim-Sekrctär Sir Francis
Knollys, der gestern Abend um Auskunft darüber befragt
wurde, gabfeinEhrenwort , daß d e r Kö ni g n i chr
an Krebs leide  und sich auch kein darauf hinweisendes
Symptom gezeigt habe. In der Krankheit des Königs sei kei¬
nerlei ungünstige Entwickelung eingetreten.

Der Herzog von Connaught hat den Vertretern der Presie
mitgetheilt, Puls und Temperatur des Königs seien normal.
— Weiter wird aus London berichtet: Einen günstigen Rück¬
schluß auf das gegenwärtige Befinden des Patienten gestatte
die Thatsache, daß er in einer längeren Unterredung mii dem
Prinzen voit Wales in der Lage war , darauf zu bestehen, daß
zur möglichsten Verringerung der allgemeinen Enttäuschung
nicht allein die Speisung der Hülben Million Armen, sondern
auch die Veröffentlichung der Ordensauszrichnun-gen trotz sei-
ner Erkrankung vorgenommen werde._ Die „Times " schreibt,

> daß wenn der Verlauf so andauert wie bisher, der König rm
* August wieder soweit hergestellt sein wird, um gekrönt werden

zu können. Dann wird sich allerdings die Frage erheben, ob
man die Feier nicht lieber nach den Parlamentsferren Ende
September oder Anfang Oktober stattfinden lassen soll.

Die Londoner Blätter sind voll des Lobes für die tap-
f e r e H a l t u n g d e r K ö n t g i n, welche den ganzen ^ ag
über und den größten Theil der Nacht am Krankenlager ihre--
Gemahls weilt . Die Londoner Behörden beabftchtrsten ge¬
legentlich des gestrigen Bitt -Gottesdienstes einen Ummg zu
veranstaltm , an welchem auch die Mitglieder der tomglrchen
Famlie theilnehmen sollten. Tie C en s uxlm ^ flau¬
tet, Telegramme mit alarmirenden Nachrichten über dcw - e-
finden des Königs nicht durch. Ter allgemeine Eindruck m
der Londoner Bevölkerung ist der, daß der Zu stand de-
K ö n i g s h o f f n u n g s l o s ist. Drese Anstöbt soll auch
'der Großkanzler des Buckingham-Palastes °u^ ruckthabea.
Im Laufe des vorgestrigen Tages wurden vom Central -̂ cl
ALK — »W «« iO« 300 000 d--.
Befind« , des beföidert. D,« NeitmOnllen
schlossen, die Krankheitsberichtern sammtlrchen Pojtanltalten
des Landes anschlagen zu lassen.

!<lsiuS5 ^emdston.

kunstvollsten tatownte Dame der Welt Dame erhob
eines Herrn , angeblich ihres Bruders . Begleiter hielt die
ein Eintrittsgeld . von 20 Pf - Pers - M ß̂ Carri be-
Vorträge und theilte auch mit, daß . städtische Museum in
reits für den Preis von 25000 Mark °ndas stadüstP^
Aachen verkauft sei, um nach dem ^ andere Abnormitäten
welchem Zustande^sich der Körper^ebc: s aufbewahren ließe,
mehrere hundert ^ ahre zu Ausstell. g- 5» k ^chen ge-
Eine von Lanrahutte aus an das . Sehr geehrter
richtete Anfrage wurde wie .folgt b <mst ' daß das Museum
Herr ! Ans Ihre Anfrage erwidere ich ergê ech . * ^
den tätowirten Körper der Ans
jemals an:aufm wird. Do .tcr , 1neleaentieit, die als
Grund dieser Mittheilnng wurde nun >e j Staats-
unlauterer Wettbewerb angesehen wird, bei oer g
anwaltschaft anhängig gemacht. . Ri -annickiweig wird der

Die Bartbinde bei den Malaien . Aus Braunicyweig ^
Magdeburger Zeitung berichtet: Mr uh Erschüt-

findung der Bartbinde „Es ist errei ) . ^ . ^ ^ ^ Ma»
ternng erfahren , denn es steht unumstößlich fest ^ datz de ^
laien der kleinen, Sumatra vorgelagerten I I ^ ^ ten Zwecke,
taks, dieses Toilettestuck aufertigm und n dem ^ geben,
nämlich den Bartspitzen eine °ufwartsst ^ ben ^ stimmten Bin-
verwenden. Die für dm S-w°hA « den Bart ge-
den bestehen aus einem Schstdplattplattchent, Befestigung um
legt, und einer MesstngMe , die z ^ nnn  aber in den Krieg,
den Kopf gezogen wird. Ziehen d e Formen an, um
so nimmt das harmlose Toilettenst b nebst einer großen
dm Feind zu ängstigen. Derarüge Bartbmd ^ ^ ^sel Rias
Anzahl anderer ethnographischer ^ 0- ^ Brannschwei-
stnd jetzt dem hiesigen städtischen Museum von ^ worden,
ger, der die Sachen dort selbst g s . ^ r̂breitete Ansicht, daß

Ein kugelfestes Gehirn . Die a ö e ber Hauptsache
Gehirnverletznngen unbedingt todt Ausnahmefälle
zutreffend, aber es komwm auch r ch

Buckingham-PalaN in üondon, wo König Eduard fchwer krank daniederliegt
Der Krankheitsbericht von gestern 6J Uhr^Wends lautet:

Der König verbrachte den Tag gut . Der SwwächcZ'-'ständ
läßt nach. Die Temperatur ist jetzt normal . Die Nahrungs¬
aufnahme ist gilt.

Tr Laking -verließ den Buckinghaur-Pülast gestern,aus
kurze Zeit. Dies ' ist als günstiges Zeichen anzusehen., Prin¬
zessin Viktoria und Pmnzessin Karl von Dänemark unternah¬
men am Nachmittag eine Spazierfahrt . Me Königin blreb rm
Palaste.

Gestern Nachmittag wurde in der St . Pauls -Kathedrale
ein Gottesdienst für die Genesung des Königs abgehalten,
der bei allen Theilnehmern einen tiefen Eindruck hinterlreg.
Unter diesen befanden sich die Botschafter und Peers rflit ihreir
Gemahlinnen und vielen Orientalen in ihren malemschen
Trachten. Zur gleichen Zeit fand in bar St . Margäreths-
kirche Gottesdienst statt , welchem die Sprecher des Unterhau¬

ses und die Mitglieder des Parlaments beiwohnten. Trotz
des schönen Wetters , und obwohl heute und morgen keine Bör-
so ist, sah man verhältnißmäßig wenig Feiernde in den
Swaßen . In der Provinz kamen Ruhestörungen mfölge Ab-
sagung der Krönungsfeier vor.

Kaiser W i l h e l m h a t d e n K ö n i g v on E n g I a n d
a l a s u i t e d e r M a r i n e g e st e l l t. Ter König nahm
dies an. Der Kaiser gab hieraus gestern, wie von Kiel gemel¬
det wird , um 7i ,Ufyr der Flotte durch Flaggensignal folgenden
Befehl: Eduard , König von England , geruhte die Stellung a
la suite meiner Dkcirine anzunehmen. Ich, hoffe, dresetbe
bleibt sich dieser hohen Ehre allzeit bewußt, welche sie glerch-
zettig in engere Beziehungen zu unseren Kameraden von der
(malischen MaTine bringt . Die Flotte setzt sofort n̂atrschf.
Topflaggen und feuert 21 Schuß Salut . Mei Hurrahs sur
den König von England ! Der Befehl des Kaisers wurde

von dieser Regel vor. En ganz ausfallendes Beispiel dieser Art
beschreibt Dr . Mller in dem englischm „Journal sur Nerven- und
Geisteskranke." Es bezicht aus einen jungen Mann , der vor nun¬
mehr 11 Jahren im Mter von 13 Jahre schwer verunglückte. Er
erhielt einen Schuß , der das Gehirn von der Stirn an bis zum
Hinterkopf durchbohrte. Selbstverständlich verlor der Verletzte das
Bewußtsein und gewann es drei Wochen lang nicht wieder. Dann
erwachte er zum größten Erstaunen seiner Umgebung, hatte al¬
lerdings die Sprache verloren und war ans der linken Körperseite
völlig gelähmt. Auch die Sprache kehrte jedoch wieder, und auch
das gelähmte Bein gewann im Laufe der nächsten drei Jahre ra
gewissem Grade seine Bewegnngsfähigkeit wieder. Jetzt , im Alter
von 24 Jahren , scheint sich der junge Mann im allgemeinen bei
guter Gesundheit zu befinden. Ein Mangel der geistigen̂ Bethaüg-
ung ist nicht vorhanden , und er kann mit Hilfe einer Krücke gehen,
die er wegen der theilweisen Lähmung des linken Beins braucht.
Ter linke Arm ist freilich bis zur Schulter völlig gelähmt, und die
Finger haben die Fähigkeit des Tastsinns derart verloren, daß
ein Erkennen von Gegenständen bei geschlossenen Augen nicht mög-
lich ist. Ueberhaupt ist die Empfindlichkeit auf der linken Körpen-
seite sehr herabgesetzt, und namentlich der Arm ist unempfindlich
gegen Schmerz. Auch der Gesichtssinn ist auf dem .linken Auge
geschwächt. Das Gehirn hat somit die verletzten Theile nicht er-
neuern können, aber es muß doch ein Ersatz in soweit eingetreten
sein, daß die Lebensfähigkeit des ganzen Gehirns nicht in Frage
gestellt wurde. — Ms Seitenstück hierzu wird aus Wien gemewer:
Der ganz außergewöhnliche Verlauf der Heilung einer durch ein
Mannlicher -Projekül hervprgerufenen Kopfwunde erregt hier in
ärztlichen Kreisen großes Interesse . Ein Soldat hatte sich aus sei-
nem Dienstgewehr eine Kugel in den Kopf geschossen, die unterhalb
des Jochbeins eingedrungen war die linke Stirngrube durchlaufend
die Knochenwände der Äugengrube und den Angapfel zerschmettert
und dann den Kwpf wieder verlassen hatte . Bei der Ansschußöff-
nung trat über ein Dekagramm Gehirnmasse aus . Der Verwundete
war nach Anlegung eines Verbandes und Reinigung der Schuß¬
öffnungen bei vollem Bewußtsein ins Truppenspital gebracht wor-
den und befand sich vier Wochen später außer Gefahr . Seither sind
trotz des verhältnißmäßig großen Verlustes an Gehirnmasse bei
dem Soldaten keinerlei geistige Störungen eingetreten.

Zur Bekämpfung des Durstes . Nichts ist in denSommermo-
naten mehr en vogue als der Durst , der sich im Uebermaßc außer-

ordentlich lästig macht. Eine Hauptmedizm gegen dreien grerrgen
Quälgeist bildet das Obst . Tie chemische Untersuchung zergt aller-
dings , daß die saftigen Früchte eigentlich kernen Nahrwerth haben,
weil sie aus wenig mehr bestehen, als aus Zellstoff und erner Lo¬
sung von Zucker. Der Gehalt an Zucker schwankt von 17 v.H. rn den
Weintrauben bis 1,4 v. H. in den Zrtronen . Der Gehalt an Walser
ist im Obst stets beträchtlich, denn die meisten Sorten bestehen zu
4 Fünfteln daraus . Wer viel Obst ißt , braucht ohnê Zweifel wem-
ger zu trinken, und der reichliche Obstgennß ist zur Bestiedigrrng
des Durstes besonders zu empfehlen, weil die Früchte die begehrte
Flüssigkeit in einem ganz besonders fernen Geschmack darbreten.
Die in heißer Jahreszeit so wichtige Frage , was man tnnken soll,
ist also aus Grund einer gesunden physiologischen Ueberlegung mit
dem Satze zu beantworten : eßt ftrsches, reifes und saftrges Obst.
Eigentlich faßt dieser Rath mehrere Forderungen der Gelirndherts-
lehre in sich, denn die Vermuthung ist unabwerslrch, daß ber rerch-
lichem Obstgennß das Verlangen nach alkoholischen Getränken ver¬
mindert wird . Ferner reizt das Obst, obgleich es von geringem
Nöhrwerth ist, den Appetit und befördert dieVerdauung. Ueberdres
ist der Saft von frischgeschnittenemObst völlig frei von Bakterien,
und die Fruchtsäuren haben auch die Neigung, krankheiterregende
Keime in ihrer Entwickelung zu hemmen. Im besonderen ist das
Obst zur Heilung von Skorbut , die ans der Wirknngster Pflanzen-
säuren und der Salze des Fruchtsaftes beruht, von größter Mich-
tigkeit Meist sind diese Säuren noch mit etwas Kali verbun¬
den, so daß eine Obstkur dem Blute die gesunde alkalische Mischung
erhält und der Ablagerung von Säuren in den Geweben entgegen¬
wirkt, wie sie bei verschiedenen Krankheiten, z. B . der Gicht, er¬
folgt Pfirsiche und ihre Abart , die Nektarinen, enthalten nur eine
verschwindendeMenge von Zucker, so daß sie für Gicht- und Zu-
ckerkranke ein ausgezeichnetes Genußmittel bilden. In : ganzen muß
der Saft einer gesunden und reifen Baumfrucht als ein ideales
Mittel gegen den Durst in der heißen Sommerzeit betrachtet
werden, denn er ist kühlend , erfrischend und von angenehmen Ge-
schmack. Während die meisten Menschen beim Genuß von Flüssig-
kciten in ihrem sommerlichen Durst kein Maß zu halten verstehen
und infolgedessendanach an übermäßiger Transpiraüon und einer
unbehaglichen Empfindung leiden, kann das Verzehren von Obst
nur gesunde Folgen für den körperlichen Zustand habm und der-
mag doch den Bedürfnissen ebenfalls vollkommenzu genügen.

mm
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von ben im Hafen liegenden Kriegsschiffensofort ausgeführt.
Wir geben hier die Porträts der den König Eduard be¬

handelnden Aerzte:

Proteifor Dr. [rifter,
der berühmte Wundarzt, dessen große Entdeckungen dir Chi¬
rurgen in den Stand gesetzt haben, alle Höhlungen des Kör¬
pers mit nur geringer Gefahr zu erforschen,

Dr. Frederic Crepes,

Dr. F. liaking.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm ; ' . .
* Berlin , 27. Juni . Aus London wird gemeldet: Das

mm Mitternacht ausgegebene Bulletin lautet : Der König hat
einen ziemlich gu -ten Tag  verbracht und seine Kräfte be¬
wahrt . Ter Wunsch nach Nahrung kehrt zurück, diese kann
aber nur sehr vorsichtig verabreicht werden. In der Wunde
trat wiederetwasSchmerz  auf . — Der König befand
sich verhältnißmäßig wohl und hat neuen Muth gefaßt. Er
hat bisher nur die Königin, den Prinzen von Wales und seine
drei Töchter gesehen. Er ist bemüht, sein Leiden mit Stand-
Hastigkeit zu tragen und seine Familie durch Hoffnungsvolle
Stimmung zu ermuthigen.—Es steht jetzt fest, daß er schon ge¬
raume Zeit vor der Krönung erheblicheSchmerzenausgestan-
den hat und entschlossen lvar, selbst unter körperlichen Qualen
und Gefahr die Ceremonie durchzumachen, um das Publikum
nicht zu enttäuschen. Bereits seit seiner Erkrankung in Al-
dershot am 14. Juni hatte man alle für eine eventuelle
Operation nöthigen Instrumente dorthin gebracht. Der dem
Absceß entirommene faulige Eiter wog ein und ein d̂rittel
Pfund . — Der Bank - Feiertag  wurde gestern, obwohl
die meisten Geschäfte geöffnet blieben, von großen Menschen-
:mengen mit ziemlich ungestörter Lebhaftigkeit in und um Lon¬
don festlich begangen. Die verhältnißmäbia günstigen Bulle¬
tins trugen zu der gehobenen Stimmung der Bevölkerung bei.
Der Umstand, daß der Prinz und die Prinzessin von Wales
einem im Marlborough -House angesetzten Festschmause für
1300 arme Londoner Schulkinder in festlicher Stimmung bei¬
wohnten, wurde als günstiges Symptom mrsgelegt. Der
Prinz von Wales stihr Nachmittags zum Könige und auch
Prinz Heinrich von Preußen sprach im Palast vor, um den
Mitgliedern 'der königlichen Familie seine und des Kaisers
Freude über den bisherigen guten Verlauf der Krankheit aus-
zudrücken. Wie gerüchtweiseverlautet , soll Kaiser Wil-
Helm  den Wunsch ausgesprochen haben, nach London zu
kommen, um seinen Onkel zu sehen. Man habe ihm jedoch
gebeten, vorläufig davon abzusehen. — Zwischen dem Kai-
ser und dem Londoner Hofe  besteht ein reger tele¬
graphischer Verkehr. Die eingegangenen Nachrichten lauten
gleich. Die Situation sei unverändert , die Lage nach wie vor

Wier- ade«« « eaeral-Anzetger.
ernst . — Auch in Kiel anwesende Persönlichkeiten aus Eng¬
land erhielten gleiche Nachrichten . Einige der gut informir-
ten Personen , die aus sportlichen Interessen in Kiel sind, hal¬
ten das Unterleibsleiden des Königs für unheilbar . — Aus
Kopenhagen meldet der „Berl . Lok.-Anz." : Aus Wunsch der
Königin Alexandra bleiben der dänische Kronprinz und Prinz
Waldemar vorläufig im Buckingham -Palast . — Nicht überall
ist (wie bereits oben kurz gemeldet. Die Red.) die Einstellung
der Krönungsfeierlichkeiten geduldig ausgenommen worden.
In Dunstable , einer Vorstadt von Lortdon , fand gegen den be¬
züglichen Beschluß ein Pr ote st Meeting  statt . Dem
Maire und Pastor wurden die Fenster eingeworfen und Freu¬
denfeuer angezündet . In Hempel Hemstad rotteten sich die
Armen auf die Nachricht , daß das für ihr Krönung essen be¬
stimmte Rindfleisch und sonstige Vorräthe verkauft werden
sollten , zusammen und warfen eine Anzahl Fenster ein . Der
Porzellanladen eines Alderman wurde vollständig zerstört und
erst die aus den Nachbarorten requtrirte Polizei konnte die
Ordnung Herstellen.

Das RiefengefdiäfL
Während die Verhandlungen der Zolltarifkommission des

deutschen Reichstages im bekannten Tempo ihren Weg weiter
gehen , wird an mehr als ein paar Dutzend Stellen die Auf¬
fassung immer bemerkbarer , daß die Handelsverträge gegen¬
über den kolossalen Kapitalsvereinigungen , die mehr und
mehr nach dem Vorgang der Vereinigten Staiaten in den Vor»
derarund treten , eigentlich wenig mehr bedeuten wollen . Man
streuet sich bei dem Abschluß der Verträge doch nur um Ar¬
tikel, die wirklich lohnen ;was hilft aber in solchem Fall der
Schutz durch den Zoll , wenn eine geschäftliche Politik des
„Todtmachens " diesen Schutz illusorisch macht ? Von den
nordamerikanischen Großkapitalisten hat Europa in dieser Be¬
ziehung zum Mindesten Andeutungen dessen, was möglich
werden kann , erhaltm . Denn es weiß doch zur Stunde schon
jeder Geschäftsmann , mit dessen Artikeln nordameritauinhe
,.Trusts " konkurriren , daß man drüben darauf htnausgeht,
das ganze Geschäft zu monopolisiren . Jenseits des Ozeans
findet man darin nichts mehr ; unter allen Europäern will es
aber gerade dem Deutschen am Wenigsten einleuchten , daß die
Vereinigung eines ertragreichen Artikels in einer Hand oder
in wenigen Händen nothwendig ist. Wäre dem nicht so, auch
wir hätten das Tabak -Monopol , das in nicht wenigen europä¬
ischen Staaten eingesührt ist.

Der italienische Minister per Finanzen hat auf die Gefah¬
ren hingewiesen , die von den Preis -Ringen drohen . Er soll
neben amerikanischen Vereinigungen auch auf deutsche Bezug
genommen haben . Wenn das wirklich zutreffend ist, so wäre
es seltsam . Von unserer deutschen Großindustrie ist im Aus¬
lände in der That noch Niemand „aufgefressen " worden ; daß
die kapitalkräftige 'deutsche Industrie der weniger bemittelten
italienischen gegenüber im Vortheil ist, ist nicht zu bestreiten,
und es ist nicht bloß natürlich , sondern auch erlaubt . Das
Unerlaubte macht sich erst dann bemerkbar , wenn eine allge-
meine Unterjochung , eine Aufsaugung eines heimischen In¬
dustriezweiges durch einen Fremden eintritt . Das ist von un¬
serer Seite im Auslands nicht geschehen, und wir verbitten
uns auch entschieden, daß so etwas bei uns versucht wird.
Wir denken , wenn die Gefahr einmal greifbar werden sollte,
werden auch die verschiedenen , einander so heftig bekämpfen¬
den Reichstagsparteien ziemlich einig sein . Wenn nicht frü¬
her, an d e m Tage , wird erkannt werden , daß „Probiren über
Studiren " geht , die harte Praxis des Lebemnüssens über di:
Theorie der internationalen Völkerfreundschaft.

Nun werden immer die Preisbildungs -Vereinigungen,
die Monopolbestrebungen in der Industrie als eine schwere
Gefahr bezeichnet, die von auswärts kommen kann . Soll
man aber nicht daran denken , daß die Spekulation des Milli»
arden -Kapitals sich auch einmal landwirthschastlicher Produkte
bemächtigen könnte ? Warum soll es unmöglich sein , ein Ge¬
treide -Territorium , oder auch ein paar , die größer sein mögen,
als ganz Deutschland , zu gründen ? Die Erde isi nicht so
klein , und ihre Bewohner sind nicht überall so reich, als daß
so etwas ganz und gar unmöglich wäre . Wir haben in der
fremdländischen Einfuhr auch aus diesem Gebiete wichtige An-
laufe zu verzeichnen , die vielleicht nur eines Spez 'al -Morgan
harren , um aus dem Kraut zur Blüthe zu kommen.

Man mag sagen was man will : gegenüber dem Zusam¬
menschluß von Geldgebietern, gegen deren Kapital die so sehr
angestaunte französische Kriegskosten-Entschädigung an
Deutschland nicht auskommt, hört alles Studium aus. Da
Hilst nur Vorsehen, und zwar Vorsehen auf jedem Gebiete.
Riesen-Geschäste internationaler Natur , wie sie heute durch
Riesen-Kapitalien gemiacht werden können unter Bezwingung
jeden Wettbewerbs, locken doch gar zu sehr. Als wir unseren
letzten Handelsvertrag mit Rußland schlossen, wurde, und
zwar mit Recht, daraus hingewiesen, daß alle Zoll-Vortheile,
die der Zar uns gewähre, durch eine besondere Eisenbahn-
Politik zu Gunsten der russisckien Produzenten wieder aus-
gehoben werden könnten. Und das war , wie gesagt, im We-
sentlichen richtig. Wer will aber eine Eisenbahn-Politik ge¬
genüber einer Milliarden -Polistk befolgen, die viel, sehr viel
opfern kann, um Alles zu gewinnen?

Wir wünschen von Herzen, die Zolltarifkommission des
Reichstages und der Reichstag selbst möchten sich von ihrer
heiligen Ueberzeugrmg leiten lassen, welche das Beste will.
Aber diese Ueberzeugung darf nicht auf Thatfachen beruhen,
welche 20 Jahre zurückdattren. In der Wirthschaftspolitik
giebt es heute keine Stetigkeit , die Spekulation -macht das
Geld flüssig und sie schuf danüt einen schwebenden Zustand.
In dem regiert nicht die Freundschaft der Völker, sondern das
Sb eben für die aufgewendeten Kapitalien die höchsten Zin¬
sen zu erhalten.

Pollfifcfte Uagesüberfichf.
Wiesbaden , 27. Juni.

Dis Reoolufion in Venezuela
ist bis jetzt für die Regierung schlimm abgelaufen. Neuer-
dings erlitt General Castro mehrere schwere Niederlagen,
darunter eine bei Coro, wo der Jnsurgentnrgeneral Riera nach

17 J «tzr,« g.
einem sünfftündigen Kampfe den ersten Vicepräsidenten Ve¬
nezuelas, Ayala, schlug, diesen gefangen nahm , ebenso 17 Ge-
nerale, 1700 Mann und 5 Geschütze.

Die Verichwörung von Pretoria— ein Werk von
Spijjelnl

Me neue Verschwörung in Pretoria , die angeblich dem
Leben Lord Kitcheners und Lord Miners galt und während
der Friedensverhandluugen die Transvaaler Landesh-aupp
stadt durch, einen Ueb>erfall wieder in die Hände der Buren
brmgen sollte, ist zu einem sonderbaren Abschlüsse gekommen.
Alle Verhafteten — es sollen über 50 gewiesen sein — wurden
aus freien Fuß gesetzt und die weitere Untersuchung einge-
stellt. Als Grund wird -angegeben, daß die Polizeiorgane im
Menste der Regierung , die sich unter die Versäßvörer einge-
schlichen hatten , im letzten Augenblick die Beweisstücke für die
Verschwörung nicht in ihren Besitz bringen konnten, und daß
unter diesen Umständen der Ausgang des Prozesses vor etnein
Geschworenengerichte sehr fraglich geworden wäre. Es bestä¬
tigt dies unsere gleich bei Eintreffen der ersten Nachricht aus¬
gesprochene Vermuthung , daß es sich um eine ausgebauschte
Sache handle, die von untergeordneten Gehelmagenten der
Negierung angezettelt wurde, um zu sondiren, wie es mit der
Loyalität Jener steht, die den Neutralitätseid abgelegt hatten,
d. h. der einheimischen Buren -, sowie der Auslänver -Bevölker-
ung. Das aufgefundene Waffendepoi in der alten Doppel-
kirche— die, nebenbei bemerkt, dem Hause Krügers gegen¬
über auf einem steten Platze steht und seit der Erbauung der
neuen Doppelkirche, die dem Präsidenten als „Geburtstags¬
geschenk" aus dem selben Platze erbaut wurde, außer Gebrauch
stand — dieses Depot stammte wahrscheinlicha n s d e m b r i.
tischenArsenal,  und wenn Herr Steytler dort angetrof¬
fen wurde und sich der Verhaftung widersetzte, so war dies
auch noch immer kein Beweis für das Bestehen einer Ver¬
schwörung. Wären Beweise vorhanden, dann hätte man die
Sache nicht einfach niedergeschlagen. Bei der ganzen Zettel-
ung mag wohl ausgefunden worden sein, daß die „Neutra¬
len" noch immer keine Sympathien für das neue Regime ha-
b>'u und daß sie sich bereit finden würden, wieder das Ihre zu
thun , um den „status quo anie " herbeizuführen — in welcher
Beziehung die neuen Herren wohl noch ihre Erfahrungen
machen werden — ; allein, so thöricht war doch Niemand, sich
noch, als schon Alles verloren war , in eine solche Verschwör-
-ung einzulassen und sich den „Spitzeln der Regierung " in die
Hände zu liefern. Nicht der Anschlag gegen Pretoria , son¬
dern der Anschlag gegen die burenfreundlichen Elemente der
Stadt ist mißlungen , und dies zeigt sich jetzt darin , daß man
die Anklage mangelnder Beweise wegen fallen läßt.

Im Leipziger Bankprozeß kam am Donnerstag zur Sprache,
daß verschiedene von der Leipziger Bank abgeschlossene Geschäfte
zurückdatirt wurden . Nach Ansicht der Sachverständigen hatte
diese unerhörte Buchführung den Zweck, einen Einfluß auf die
Bilanzen der Kasseler Trebergesellschaft auszuüben . Exner mußte
zugeben, daß er den Auftrag hierzu ertheilt hat . — Im Berliner
Sandenprozeß  wurden in den letzten Verhandlungen die
Beziehungen der Firma Anhalt und Wagener zu der Preußischen
Hypothekenbank klargestellt. Der als Zeuge vernommene Prokurist
der genannten Bankfirma suchte darzulegen, daß Anhalt und Wa¬
gener im Stande gewesen wären , ihre Gläubiger — falls die Ka¬
tastrophe nicht eingetreten wäre — voll zu bestiedigen.

Liebesdrama . Man schreibt uns aus Berlin , 26. Juni : Der
23jährige Schlächter Schitter gab heute Vormittag im Verlause
eines Streites auf seine Geliebte, die 28jährige Kellnerin Emma
Kienast in deren Wohnung einen Revolverschuß ab unb tödtete sich
dann durch einen Schuß in den Kopf. Die Kellnerin ist nicht ge¬
fährlich verwundet.

Zum Fall Humbert . Libre Parole will erfahren haben, daß
die Familie Humbert sich in drei Grupp m getheilt und auf ver¬
schiedenen Wegen nach Corfu begeben habe. Frau Humbert sei
nach England gereist, Louis d'Aurignac nach Wien, Frederic
d'Aurignae und Fräulein Eva Hütten sich nach Bari und von dort
nach Corfu begeben. Dort seim sie am 11. ds. zusammengetroffen,
wo sie sich noch aufhielten, weil sie sich dort sicher glaubten.

Eisenbahnunglück. In der Nähe von Melle (Frankreich) ent-
gleiste infolge Schienenbruchs ein Personenzug . Etwa 30 Personen
erlitten Verletzungen, darunter 10 schwere. Mehrere Eisenbahn¬
wagen sind völlig zertrümmert.

Die Automobilkatastrophen mehren sich in erschreckender Weise.
Unterm 26. Juni wird aus Langres berichtet: Ein Automobil, das
der Rennwagen -Wettfahrt Paris -Wien vorausfuhr , wurde in der
Nähe von Chaudenay . als es einem Bauernwagen ausweichen
wollte, gegen einen Baum geschleudert. Der Maschinist wurde ge-
tödtet, der Führer verletzt. Bei Broncourt wurde ein an der
Wettfahrt theilnehmendes Automobil durch Anvrallen gegen einen
Stein umgeworsen. Der Gehilfe des Maschinisten wurde schwer,
der Maschinist leicht verletzt. Der Wagen wurde zertrümmert.

Pulverexplosion . Aus Madrid , 26. Juni , wird gemeldet: Heu¬
te Morgen um 6 Uhr explodirte das Pulverhaus des Mlitärlagers
in Carabanchel . Ter furchtbare Knall und der Luftdruck, der Fen-
ster und Thüren zusammenschlagenließ, erschreckte die hiesige Ein¬
wohnerschaft aufs höchste. Biele Leute eilten im Nachtgewand auf
die Balcone und Straßen , um zu hören, was sich ereignet habe.
Sonderzüge befördern die Behörden und das Rothe Kreuz nach
Carabanchel , wohin Tausende von Neugierigen strömen. Die Ge-
bände in der Nähe des Militärlagers sind eingestürzt und bren¬
nen. Drei Personen sind todt , zwanzig verwundet. Der König be¬
suchte die Verwundeten im Hospital. Me Ursache der Explosion
ist wahrscheinlich eine Zersetzung der Sprengstoffe infolge der
furchtbaren Hitze der letzten Tage . Auch im Palast sind viAe
Scheiben zerbrochen. Nach den letzten Meldungen wurde die Kata¬
strophe durch explodirende Granaten verursacht. Ae Berletzten
sind Soldaten , bis auf einen Jeldarbeiter , welcher in einer Ent-
fernung von 400 Mietern verwundet wurde.
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Eine angenehme Pflegerin . Die Bostoner Krank enwärterm

»;an Troppan bekannte, 31 ihrer Patienten durch Gift mngebracht
und vielfache Brände angelegt zu haben. Ihre Kenntniß von Giften
ist derart , daß sie Jahre lang unentdeckt ihr Treiben fortfetzen
konnte. Das Motiv ihrer Handlung ist unerfindlich. Sie wurde
deshalb dem Jrrenhause überwiesen.

Zum Untergang des Torpedobootes „S 42" wird gemeldet
paß im Raume des Bootes die Leichen des Matrosen und der bei-

Wiesbadener Gene ralanzeiger.  _
„ . „efimben wurden. Nach einem Bericht der Tagl.

den Maschmst .A+8nllaac 1c&IoTfen, daß bei diesem Unglück auch die
Rdsch. rst es ulcht ausgeschlomn^ o^ ^ ^ ^
jetzrge Art und W s - ^ ^ wird , eine verhängnißvolle Rolle

b°. Dompser ihr . - d°-I-» «6-
öierbni sie »u allerlei Bewegungen gezwungen, so daß
rotbe bald das grüne Licht sichtbar wird -und so die

Birnen und

Hus der Umgegend.
Biebrich 26. Juni . Stadtverordneten - °Versain,m>

(utig.  Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Sladtverordn
Vorstehers Dr . L. Beck 21 Mitglieder des Collegiums , vom Ma
aiftrat die Herren Bürgermeister Vogt und Wolfs. Beigeordneter
Schreiner , Stadträthe Dyckerhoff und Wuth. 1. Als Vertr ^ er für
den am 27. und 28. l. M . zu Eltville statymdenden Na ft Stadte-
taa werden die Herren Stadtverordneten W. Stmtter und
c*0 Werner gewählt; der Magistrat eutsê et die bei.
den Herren Bürgermeister sowie Herrn Stadtrath Kunz. 2.
dem Curatorium der Mädchen-Mittelschule scheiden m diesem
^abre aus die Herren I - Wagner , 2 . Heinrich und M - sende.
Auf Vorschlag des Wahlausschusses wählt die Versammlung die
dvrrn 2 Heinrich, Jul . Kehrmaun und W. Vater . — b- Bescylutz-
fassung betr . Schulgelderlaß bei der Mädchen-Mittelschule, ut
Wunick, des Curatoriums genannter Schule beschließt der Magi¬
strat unter Aufhebung des Beschlusses vom 21. 6., 4. 7. 99, daß em
^uratorimnbis zu 19 Proz . der eingehenden Schulgelder analog
der Realschule zum Schulgelderlaß zur Verfügung gestellt werde.
§r Schulgelderlaß soll a, nur auf Antrag gewchrt werden und b)
sind Irst Schülerinnen zu berücksichtigen, welche nicht viel Ge-
chwiL haben armer braver Leute Kind sind, die gute Beanlag-

iSssfews .r» S
Stadtwald anstoßende Fläche unentgeltlich abtreten , nne trnatrÄWÄSÄjs
sämmlliche mit der Ueberschreibungverbundenen Kosten emschl. der

SS "- ÄSÄ w
die Berechnung des Wassergeldes für du ^ ^ destcoiisum auf den
Mehrverbrauch eines Mona u e Monate verrechnet

& » Ä £
um Emsuhning ber e 8 Gesammtgcwrnbe-
Hot nichts emzuwmdm . da sich z. ist. chlcy , des Ma.
«.« , »ich, - ilch - -»d d^ S.

jssäS ässs
zur Begutachtung überwiesen. — &eir  Dienstboten - seitens des
den Magistrat über die
Herrn Magistrats -Dezernenten wird Einladung zur
Aufklärung gegeben. - &m ^hr stattfindenden
Thellnahme an der am 1. A^li, Vormmags ^ ^ ^ ^ Herr
Einweihung der neuen Dramenschule <mäßige Begießen der
Stadtv . Feidt  beklagt sich über in ® 'L ^ et y f^ e

Herrn Com- Rath Albert  Herr Stadtv .-Vorsteher ^ r . r.

°" °SL . b. . «. im. » . SM - « ttiÄ
Gelderblom  hat tran ®ett/l al6er JX3 ^ m ^ deberIo^̂ en. Sein

h- - e P-

' ' SS » Am 29 .und MZunifeiertder  Mitteltau.
nus -Gan sein diesjähriges Gauturnfest n uns^ ^ ^ ^ st
Sämmtliche Ausschüsse entfalten da» gs . ' ätzend findet
nach allen Seiten hin befriedigen w - jh re  Mitwirkung
Kommers statt, zu welchem die h'Asen Bern h ^ ^
zugesagt haben. Sonntag Morgen 6f4 Uhr begmm oa^zugesagt haben. Sonntag Morgen v /2 > . . TrFiTipticn sich die
turnen Nachmittags das Vereinsturneu . Hieran schließen
Gesammtstabübungen der Wcttturntt $ ist soweit Be¬

rn. Niedernhausen. 26. Juni . D Heuernte ^ l^  ^
endet und lieferte allgemeinen gute rt ^ g^ recht zu-
Kleeschnitt war trotz des ungünstigen Niederschläge be-
friedenstellend. Infolge der Ge-
rechtigt auch der zweite Klee zu eine g Uepfelbäume ha»
treidefluren haben einen sehr guten Stand . Die ÄepMvaume

ben reichlich geblüht und E ^ Blütl̂ standem' giebt es leider
Zwetschen, welche auch iu Mte Sl th ^ inde, Herr Ph.
fast gar keme - Das MitgMV ver y,e, »^ ^ n̂ auf dem

^ . »«sM -lt »m veisiosienm S -»- >- - » I

»s »»i. Di- durch D--!-»»»» 2-h-
rers^Jäaer nach Flörsheim vakante hiesige kath- Dchusttette1
dem Herrn Schullimtskandidaten Sehr  aus Stembach bei Lim-

bürg Übertrags « °rdem ^ Gesangverein von Amöneburg

S um ÄS
aniiqte Stunden zu verleben. Unter anderen rst,ein \äl  ,
bm Bad Weilbach in Aussicht genommen. - D «i neue S m ir g el
und Kunststeinfabrik  am Weilbacherweg ist soweit ferMg ge-
stellt, daß mit der Fabrikation in etwa 14 Tagen begonnen werden

fCmI# Laufenselden, 26. Juni . Gestern war das Amtsgericht von41 « h  n ftfi s&s
tote amt« 1«™ «» - °» » i-» »d-» - » di, « »svllsi-« -. »m d- -

KÄLVSÄ?
gemein begonnen und liefert reiche Ertrage

s ftViipirfipim°7 Juni Das 2. Bataillon des Hohenzollern-
schen Fußâ illerie-RegLieuts Nr . 13 trifft am 1. ^ in emer
Stärke von 17 Ofiziere, 528 Unteroffizieren^̂ undMaunsch °ften
und 80 Offizierspferden dahier per Schiff ein und wird für die
Nacht zum 2. Juli Quartier nehmen.

* Bingen . 26. Juni . In einer Versammlung der Ausschüsse für
das 28. Rheinhess. Gauturnfest  wurde ^sestgestelli. daß der von
den Garantiefondszeichnern zu erhebende T ?^ betrag  15 Proz.
beträgt . Da 18,000 X  gezeichnet sind, so wurde der Fehloetrag sich
auf 2700 X  belaufen.

Caub , 25. Juni . Am vergangenen Sonntag Morgen 6 Uhr
haben 3 hiesige verheirathete Wilderer im Walde em Reh geschos-
sen. Sie versteckten das Wild , um es Nachmittags an ^.rt und
Stelle zu vertheilen und heimzuschasfen. Bei dieser Arbeit bekam
einer der Wilderer einen Hirnschlag  und blieb auf der stelle
todt Die beiden anderen mußten nothgedrungen über den,Todes¬
fall Anzeige erstatten, wodurch sie sich verrathen haben. Die Frau
des einen Wilderers beging dieUnoorsichtigkeit, das versteckte Reh
aus dem Walde zu holen. Vor der Stadt wurde sie durch die Po-
lizei angehalten, und die Sache an's Tageslicht gebracht. Die Wil¬
derer haben, dem „Mainz . Anz." zufolge, alles gestanden.

8 Braubach , 25. Mai . Bei den Ausschachtungsarbeiten an
dem Neubau des Herrn Herm. Thum an der Lahnsteinerstraße
fanden heute die Arbeiter des Herrn Bauunternehmers Schmidt
verschiedene Alterthümer,  u . a. mehrere Urnen und Teller,
theilweise noch ganz, sowie ein Schwert mit Bronzegriff , wahr-
scheinlich aus der Kelteuzeit stammend.

* Ems , 26. Juni . Die Errichtung einer Staats bahn»
Haltestelle  in Dausenau ist, wie nach der „Ems. Ztg." verlau-
tet, nunmehr gesichert. Die Eisenbahnverwaltung hat sich, den
Wünschen der Einwohner Rechnung tragend , bereitgefunden, eine
Personenhaltestelle mit Stückgutbeförderung zu schaffen, wenn die
Gemeinde 16000 X  zu den Kosten beiträgt . Weitergehenden Wün-
schen bezüglich des Güterverkehrs konnte keine Folge gegeben wer-
den, da die Haltestelle wegen der Kurve, die dort die Bahn be¬
schreibt, sonst ein gut Theil vom Ort entfernt errichtet werden
müßte.

l. Nasiau , 24. Juni . Das 25jährige Jubiläum  des Ge¬
sangvereins „Liederkranz", verbunden mit Wettsingen des Unter¬
lahnsängerbundes. welches am 6. und 7. Juli d. I . hier stattfindet,
verspricht, vorausgesetzt, daß Jupiter Pluvius die Herrschaft nicht
streitig macht, ein schönes Fest zu werden. Die Vorbereitungen sind
eben in vollem Gange . 11 Vereine haben ihre Thellnahme an dem
Wettstreit zugesagt. An dem Arassenchor betheiligen sich gegen 300
Sänger . Der Festplatz ist auf der Furth , in der Nähe der Eisen-
bahnstation , gegenüber dem Burgberg . Am 1. Festtag wird bei
einbrechender Dunkelheit ein Feuerwerk abgebrannt . An der Aus-
gestaltung der Einzelheiten ist zu erkennen, daß ein echtes Volks-
fest geplant ist. Die Thellnahme wir eine große sein, da unser
Städtchen in Bezug auf seine Sehenswürdigkeiten und prachtvolle
Umgebung viel zu bieten vermag.

r Balduinstein . 26. Juni . Dem Magistrat  in Diez ist von
der auf Schloß Schaumburg weilenden Königin Wilhelmlne eine
Dankantwort auf den ihr zugesandten Huldigungsgruß zugegangen.
Der Magistrat hatte denielben der Königin in Gestalt eines Pracht-
vollen Blumenkorbes mit den herzlichsten Wünschen zur Genesung
zugehen lassen.

Wiesbaden,  27 . Juni.

Vom Sartenkelt.

Englisch war gestern Trmnfif ! Man hörte im Kurpark
mehr englisch als deutsch conversiren , denn die britische Kolo-
nie hatte sich's nicht nehmen lassen , der zu Ehren rhres Kömgs
inscenirten Feier beizuwohnen , wenngleich der Anlaß zu die¬
sem Feste inzwischen auf so tragische Weise entfallen war.
Zum ersten Bäale in diesem Jahr waren ein wolkenloser Hnn-
mel und eine richtige Somwertemperatur der Veranstaltung
günstig . Daß sich unter diesen Umstände, ^ eme reiche Toi¬
lettenpracht entfaltete , ist selbstverständlich ; überall herrschten
die duftigen Farben vor und es bot sich ein Bild von wahrer
Eleganz und Anmuth . Da wir noch in der Periode der läng¬
sten Tage stehen , so hätte es der elektrischen Lampen kaum
bedurft , den Feftplatz zu erhellen , und cs dauerte lange , brs dw
Dämmerung genügend vorgeschritten war , um das Feuerwerk
zur Geltung kommen zu lassen.

Als gegen L10 Uhr die pyrotechnischen Künste spielten,
zeigte sich der lebhafte Wind dem Feuerzauber , wie beim letz¬
tenmal , wenig gewogen ; er blies mit vollen Backen hinein,

I daß der Rauch leider gerade das HaupteffekMck , die englische
1 Krönungsfronte , nicht zur vollen Geltung gelangen ließ.

Wie viel pompöser h>ätte diese Glanznummer gewirkt , wenn
der Wind von Westen gekommen wäre , anstatt von Osten!
Doch wir wollen trotzdem nicht böse sein : Westwinde bringen
Regen und so war uns der Rauch immer noch lieber . Aber
lvLNN man Mg  AanAG©dj&ttfyrit ßtönutiö ^ nitifftüuGä
durch das dichte Gewölk hindurch auch mehr ahnte als sah, so
fand die Nummer doch lebhaften Beifall , wie unser Fremden¬
publikum überhaupt mit seiner Anerkennung nicht kargte.

' Unter den Besucherinnen , die durch elegante Toilette auf-
fielen 'war die Gattin eines Mtgliedes .des diplomatischen
Corps am Londoner Hofe , die in weißer Spitzenrobe erschien,
und ihre Sckpwester, die ein entzückendes Seidenkleid im Ton
der Silberp >appel trug . Wir sahen ferner die Tochter eines
zur Kur anwesenden spanischen Gtanden in vornehmem row-
farbenen Foulard , und zwei Schwestern in hellblau mit rer-
eher Spitzenapplikation . So vereinigte sich überall Eleganz
und Schönheit zu einem Bilde von eigenartigem Reiz, wie es
nur Wiesbaden , die Weltkurstadt , zu bieten vermag.

M . S.

* Die Weiterbildung der Volksfchullehrer. Seit ca. zwei Jahren
sind an den Universitäten zn Marburg und Gießen Ferienkurse
in Vorlesungen eingerichtet worden , woran sich jedesmal eme statb
liche Zahl von Lehrern betheiligten. Vor einigen Tagen haben sich
nun unsere nassauischen Lehrer mit dem Gedanken befaßt, solche
Vorlesungskurse in Limburg durch Umversitätsprosessoren abhalten
zu lassen. Limburg liegt in der Mitte unseres Reglerungsbeznk-s
und ist von allen Seiten bequem zu erreichen. Die Vorlesungen sol¬
len aus dem Gebiete der Pädagogik , Litteratur , Volkswissenschafts,
lehre usw. entnommen sein. Die Betheiligung von Seiten der Leh¬
rer soll eine stattliche werden. Die Zweigvereine des allgememen
und des katholischen Lehrervereins waren mit 45 Vertretern in
Limburg bei einer Besprechung anwesend. Es wurde ein Vorstand
erwählt , welcher mit einigen Professoren zu Gießen und Frankfurt
in Verbindung treten soll. Gewählt wurden als 1. Vorsitzender
Hauptlehrer Schepp-Diez , 2. Vors. Rektor Ries , 1. Schriftführer
Ringshausen-Diez , 2. Schriftf . Schäfer-Diez, Kasserer Lehrer
Wolf-Limburg . Die Vorlesungen sollen entweder an den Samstag-
oder Mittwoch -Nachmittagen abgehalten werden. Man hofft es zu
ermöglichen, daß trotz der gewiß hohen Auslagen, das Dozenten¬
honorar der Theilnehmer ein ziemlich geringes sein wird. Für den
ersten Kursus sind zur Theilnahme nur Lehrer und Lehrerinnen zu-
zutassen. Falls in den nächsten Jahren weitere Vorlesungen abge¬
halten werden, soll es dem Vorstande anheimgegeben werden, auch
Personen anderer Stände zuzulassen. Die neue Einrichtung wird
nicht in letzter Linie unsere Volksschulen in Nassau zu Gute kom¬
men. (Ein nassauischer Lehrer, Herr Petry in Zorn , Amt Langen-
schwalbach, hat auf diesem Gebiete eine von der Kgl. Regierung
preisgekrönte Broschüre veröffentlicht. Dieselbe betittelt sich: „Auf
welche Weise sorgt der Volksschullehrer am besten für seine weitere
Fortbildung .)

Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats-
anwaltschaft der Photographengehilfe 5̂ ans Roh de aus Ham¬
burg, geboren am 20. Mai 1871 daselbst: der Maler Heinrich Lö-
d e, geboren am 25. Dezember 1868 zu Walbeck, auch Emil oder H.
Reichenbach sich nennend, wegen Betrugs ; der Tagelöhner Io-
Hann Kretzer,  geboren am 5. August 1869 zu Geisenheim, zuletzt
in Wiesbaden , wegen Diebstahls und der Fuhrknecht Adam
Schmidt,  geboren am 24. März 1879 in Wiesbaden, wegen
Diebstahls.

rr . Unfall . Ein in einem Restaurant in der Goldgasse be¬
schäftigter Kellner gerieth gestern mit einer Hand in eine zerbro-
chene Thürscheibe, wobei er sich bedeutende Verletzungen zuzog,
die er sich im städtischen Krankenhaus verbinden ließ.

* Die Augenheilanstalt für Arme veröffentlicht soeben ihren
46. Jahresbericht . Danach belief sich die Zahl der im Laufe des
Jahres 1901 behandelten Augenkranken auf 2973, eine Zahl, die
seit Bestehen der Anstalt nur einmal übertroffen wurde. Das Re¬
sultat  der Behandlung ist als ein günsttges zn bezeichnen. Es
wurden geheilt 2671, gebessert 295, ungeheilt entlassen 7, unheil¬
bar waren 6. Von den 675 ausgeführten Operationen hatten 662
guten, nur 12 mittelmäßigen und 1 keinen Erfolg. Die Angenheil-
anstalt verfolgt den Zweck unbemittelten Augenkranken ohne Un-
terschied des Standes , der Staatsangehörigkeit und der Konfession
Hülfe durch unentgeltliche ärztliche Behandlung, sei es in der täg¬
lichen Sprechstunde von 11—1 Uhr, sei es durch Aufnahme in die
Anstaltspflege zu gewähren und zwar ohne Nachweis der Zah¬
lungsfähigkeit. Sie stellt sich dadurch in hervorragendem Maße in
den Dienst der Wohlthätigkeit und indem sie den auf Erwerb
Angewiesenen die Sehkraft und somit ihre Arbeitsfähigkeit zu er¬
halten bestrebt ist, erfüllt sie eine der wichtigsten sozialen Aufgaben,
deren Unterstützung allen Mitbürgern aufs wärmste zu empfehlen
ist, sei es durch einen jährlichen Beitrag , durch Stiftung einer Frei¬
stelle oder durch Zuwendung eines Vermächtnnisses.
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rr . Diebstahl. Vor etwa 14 Tagen wurde aus einem Garten
eine Bordleiter gestohlen. Dieselbe ist grün angestrichen und A. R.
gezeichnet.

* Besitzwechsel. Herr Rentner I . P . Huberty  aus Brüssel,
t Zt . hier, hat seine Besitzung bei Michelbach sammt den dazu
gehörigen Ländereien an einen auswärtigen Fabrikbesitzer ver¬
kauft. Dem Vernehmen nach soll daselbst eine größere Porzellan-
Fabrik errichtet werden. Das Geschäft wurde vermittelt und ab¬
geschlossen durch die Jmmobilien -Agentur von P . G. Rück, Rhein¬
bahnstraße 2.

* Siedenschläfertag. Der heutige Tag trägt unserem Kalender
gemäß die wenig schmeichelhafteBezeichnung „Siebenschläfer".
Woher der Tag seinen Namen hat, das wissen wohl Alle, es sei
aber hier noch einmal ins Gedächtniß zurückgerufen: Die sieben
Schläfer waren sieben Christen, die unter dem römischen Kaiser
Decius , der sich durch seine Christenverfolgungen einen unrühm¬
lichen Namen gemacht, aus der einst bedeutenden kleinasiatischen
Handelsstadt Ephesos flohen und in einer Höhle etwa 200 Jahre
hindurch schliefen; 447 erwacht, fanden sie das Christenthum über¬
all herrschend. Einhaltes Wort sagt, daß, wenn es am Siebenschlä¬
fertag regnet, der Himmel sieben Wochen lang seine Schleußen of¬
fen hält. Gott sei Dank ist uns Fortuna hold ! Blauer Himmel und
heiterer Sonnenschein lacht heute auf uns herab, sodaß wir nach
Maßgabe der erwähnten Auffassung, die wir übrigens wie alle
derartigen meteorologischenProphezeiungen mit purer Ironie auf¬
nehmen, das Malheur einer 7wöchigen himmlischen Bewässerung
«icht zu erwarten hätten.

* Die Primaballerina des Friedrich-Wilhelmstädtischen Thea¬
ters , Signora Marietta Balbo,  hat unsere vorgestrige Notiz da¬
hin aufgefaßt, als hegten wir Zweifel an ihrer italienischen Na¬
tionalität . Das wollten wir keineswegs behaupten ; auf Wunsch der
Künsllerin stellen wir jedoch fest, daß Signora Balbo geborene
Italienerin ist.

* Lohnverhältniffe der städtischen Arbeiter. Der Magistrat
hat eine Ueb-ersicht über 'bic in den einzelnen städtischen Vcr-
Wallungen gezahlten Arbeitslöhne ausgearbeitet , die w-ir im
Nachstehenden veröffentlichen . Dieser Aufftellung liegt ein
Antrag des Stadtverordneten Groll vom 25, April d. I . zu
Grunde , dahingehend : „Me städtischen Zweigverwaltungen,
sowie die einzelnen Ressorts , werden ersucht , in den nächst¬
jährigen Haushalts -Etat eine statistische Uebersicht über bie
Höhe der von ihnen gezahlten Arbeitslöhne , sowie über die
Dauer der Arbeitszeit einzufügen ." Diese Materie steht auch
in der heute Nachmittag stattfindenden Stadtverordneten-
sitzung zur Berathung rmd Beschlustfassung an. Nach der
Aufstellung beschäftigt : a) Die Gtratz en b au abth ei I-
ung  364Arbeiter mit einem Durchschnittsverdienst
von 37.64 Mk. Davon entfallen auf sieben Maurer ein
Durchschnittslohn von je 3.80 Mk ., zwei Pflasterer je 6.75
Mk ., vier Steinhauer je 3.60 Mk., 14 Vorarbeiter je 3.76 Mk .,
6 Steinsetzer je 3 — Dkk., 11 Handwerker je 3.76 Mk., 19
Gärtner je 3 — Mk ., 10 Gartenarbeiter je 2.98 Mk ., 125 Tag¬
löhner je 2.92 Mk ., 148 Kehrer je 2.66 Bkk., 18 Kehrichtsorttrer
je 2.70 Mk. Die Arbeitszeit ist von Morgens 6 bis Wends
7 Uhr mit einstün 'diger Mittags - und je % Stunde Frühstücks.
Pause festgesetzt. Für die im Freien beschäftigten Arbeiter
tritt für die Winterzeit eine verkürzte Arbeitszeit eiu . Die-
selbe ist festgelegt m Oktober von 6z Uhr Morgens bis 6z
Uhr Abends , im November von 6Z Uhr Morgens bis 6 Uhr
Abends , im Dezember von 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends,
im Januar von 7 Uhr Morgens bis 5Z Uhr Wends , im Fe-
bruar von 6Z Uhr Morgens bis 6z Uhr Abends und im März
von 6z Uhr Morgens bis 7 Uhr Wends mii den üblichen
Pausen , b) Me Kanal La uabtheilung  beschäftigt
in den einzelnen Betrieben als Kanalbau , Kanalbcni -Betrieb,
Kläranlage , Sandfangreinigung und Bauhof zusammen 132
Arbeiter mit einen ; Gefammt -Mirchschnittslohn von Mk.
541 .85. Davon beziehen 10 Vorarbeiter je einen Durch¬
schnittslohn von 4 .80 Mk ., 4 Vorarbester einen Dagelohn von
3.40 bis 4.26 Mk., 9 Maurer erhalten einen Durchschnittslohn
von 4.10 Mk ., vier derselben erhalten einen solchen' von 3 .90
Mk ., ein Maurer bezw. Handwerker bezieht einen Tagelohn
von 3.40 Mk ., 106 Tagelöhner erhalten Durchfchnistslöhne

, von 3.— Mk . bis 3.10 Mk . Die Arbeitszeit b trägt vom 1.
;April bis Ende September 11 Stunden , vom 1. Oktober bis
jMärz variirt sie zwischen 8J und 10§ Stunden , c) Die G a h
undWasserwerke  beschäftigen in den einzelnen Betrie.

. ben 206 Arbeiter . Bemerkenswerth ist, daß sämmtliche Ar-
!beiter der Gassabrik von der Verwaltung unentgeltlich den
Kaffee bekommen.

* Hagelabwehr. Vom Weilburger Wetterdienst wird uns ge-
schrieben: Von den- Wetterschießgebieten,  wie sie in den
letzten Jahren in den den Mpen benachbarten Theilen von Oester¬
reich-Ungarn , Italien und Frankreich in größerer Zahl eingerich-
tete sind liegen jetzt wieder nicht ungünstige Nachrichten vor. Be¬
kanntlich sind in solchen Wetterschießgebieten eigenthümlich gebaute
Kanonen regelmäßig vertheilt, welche große Rauchringe senkrecht
emporschleudern, ähnlich wie der Raucher sie Hervorbringen kann,
die aber eine große Geschwindigkeit und ganz erhebliche Durch¬
schlagskraft besitzen. Naht ein Gewitter , das Hagel bringen kann,
so wird nach bestimmtem Plane geschossen, bis Aufklärung ein-
tritt oder nach dem Aufhören von Blitz und Donner gleichmäßiger
Regen einsetzt. lieber die Wirkung dieser Ringe ist man sich noch
mcht klar. Man nimmt vorläufig an, daß die vor jedem Hagelfall
eintretende, minutenlange, vollständige Ruhe für das Zustande¬
kommen des Hagels wesentlich ist. Wird nun diese Ruhe durch
die Rauchringe gestört, so soll auf diese Weise die Bildung von
Hagel verhindert werden. Ueberall wo man solche Hagelschießver-
suche m vorschriftsmäßiger Weise angestellt hat, zeigte sich auch
jetzt wieder, daß ein solches Schießfeld vom Hagel verschont blieb,
und zwar selbst Gebiete, wo früher jedes Jahr Hagel gefallen war
und erheblichen Schaden angerichtet hatte. Ja , man hat auch jetzt
wieder mehrfach beobachtet, daß der Hagelfall bis an die Grenzen
des geschützten Gebietes heranreichte, das Gebiet selbst aber der-
schonte. An Orten , wo man aus Sparsamkeit zu kleine Kanonen
Mit zu geringer Pulverladung verwandte, wie z. B in Italien
hat man jedoch keine SrWc - mz' B . ^ on der Höbe, bis zu welcher
diese Rauchrmge emporstiegen, hatte man früher übertriebene
Vorstellungen. Thnlsachacy dursten diejetben kaum höher als 400

Mrgeschleudert werden. Da die Hagelwolken über etwa
900 Meter hoch ziehen, so ist Bedingung für die Verwendbar-

keit eines Gjelandes als Schießfeld, daß es mindestens 500 m. hoch
liegen muß, also etwa auf_einem Bergrücken. Sonst kann der Wir-
belrmg die Hagelwolke nicht erreichen. Die Kosten für ein plan-
maß'ges Schießen betragen etwa 1 Mark auf Hektar und Jahr.
Diese Methode der Hagelabwehr kann sich also nur dort rentiren
wo sehr werthvolle Besitzstände z. B . Weinberge geschützt werden
sollen Für gewöhnliche Felder dürfte diese „Hagelversicherung" zu
hoch sein. Die Ergebnisse der bisherigen Versuche stellen die Mög-

lichkeit eines guten Enderfolges also keinesfalls als ausgeschlossen
hin.

* Cirkus Wulff. Heute Freitag Abend  7 Uhr trifft der
Circus Wulff mit seiner auserlesenen Künstlerschaar und seinem
prachtvollen Marstall mittelst Extrazuges von Bern hier ein, um
wie wir bereits mitgetheilt haben, einen größeren Cyclus seiner
allerorts stets als vorzüglich anerkannten und gerne besuchten
Vorstellungen zu geben. Die große Galaeröffnungsvorstellung , die
morgen Samstag Abend 8 Uhr beginnt, wird nicht verfehlen, den
guten Ruf des Cirkus Wulff auch am hiesigen Platze zu bethätigen.
Nach dem uns vorliegenden Programm werden außer Herrn und
Frau Direktor Willst mit ihren vorzüglich dressirten Schul-, Fred
heits- und Springpferden ganz neue hier nicht gesehene Artisten
in ihren Glanznummern auftreten . Auf dem Gebietes des Ballets
wird ein neues, den jetzigen Verhältnissen angepaßtes , großartiges
choreographisches Riesenballet-Divertessement „Unsere Flotte " auf¬
geführt werden, das sowohl an prachtvollen Kostümen, wie über-
raschenden Lichteffekten alles bisher Gesehene übertreffen wird.
Der urwüchsige stets mit neuen Witzen und Spässen versehene Ori¬
ginal-August Ad. Olschansky, der auch hier das Beste seiner un¬
vergleichlichen Komik bieten wird , dürfte sich auch hier einer guten
Aufnahme erfreuen. Es wird wohl kaum dieses Hinweises bedür¬
fen, um schon für morgen Abend Herrn Direktor Wulff ein voll¬
besetztes Haus zu sichern.

* Form der Briefumschläge. Postamtlich wird uns geschrieben:
Die Behandlung der Briefe bei den Postanstalten wird bekanntlich
sehr erschwert durch die große Verschiedenheit der Briefformen,
durch das ungleichmäßige Aufkleben der Freimarken und durch die
oft geringe Uebersichtlichkeit der Auffchrift. Die Verschiedenheit
der Briefumschläge ist für den Postbetrieb ganz besonders lästig,
weil sie das Stempelgeschäft aufhält. Die ungleiche Größe der
Briefe verlangsamt außerdem das Sortirgeschäft und erschwert die
Fertigung der Bunde . Zum Nutzen der Versender und zugleich zum
Vortheile des Postverkehrs kann nur empfohlen werden : 1) sehr
kleine sowie runde, ovale, dreieckige und sonstwie wunderlich ge¬
staltete Umschläge nicht zu benutzen; 2. die Marken stets in der
oberen rechtenEcke aufzukleben; 3) denBestimmungsort unten rechts
deutlich niederzuschreiben und zu unterstreichen, und 4. bei Send¬
ungen nach größeren Orten , zu denen Wiesbaden gehört, unbe¬
dingt die Wohnung des Empfängers in der Aufschrift anzugeben.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Friseur Hein¬
rich Simon  dahier und Lina gcb. Schneider.

Sport.
Fünfte Hauptwandernng des Rhein- und Taunusklubs Wie

an dieser Stelle bereis mitgetheilt worden ist, kommt obige Tour
am 29. Juni zur Ausführung . Die Abfahrt von hier erfolgt 7,10
mit der Schwalbacher Bahn . Diejenigen, welche auf Fahrpreiser¬
mäßigung reflektiren müssen mindestens % Stunde vor Ab¬
gang des Zuges auf dem Bahnhof sein und sich bei dem Führer,
Hern Hundt melden. Sie erhalten dann durch denselben gegen Zah¬
lung von 1,20 M . in abgezähltem Gelds eine Fahrkarte . Damen
und Herren , die nur einen Theil der Tour mitmachen wollen, kön¬
nen 11,19 mit Sonntagsbillet Diez nach der Station Zollhaus fah¬
ren, werden aber gebeten, wegen Bestellung des Mittagessens , dies
dem Führer bis zum Beginn dr Tour auf irgend eine Weise mitzu-
theilen. Von Zollhaus aus ereichen die Letzteren nach ^ stündigem
Marsche die Ruine Durgschwalbach und treffen daselbst mit den
Theilnehmern der Hauptwanderung zusammen. Die ungefähr 40
Minuten lange Strecke Burgschwalbach-Hahnstäten kann dann ge¬
meinschaftlich zurückgelegt werden. Gäste sind willkommen. Lieder¬
bücher nicht vergessen!

Telegramme und letrte riadiridifen.
* Siegen i. Wl., 27. Juni . (Privat -Telegr . des „Wiesbadner

Generalanzeiger ".) In vergangener Nacht brach in der Marour-
gerstraße Großfeuer aus , welches einen solchen Umfang annahm,
daß vier Häuser (Grieskamp , Schmale , Manskopf u. Reusch) nie-
derbrannten . Wie das Feuer entstanden, ist bisher nicht ermittelt
worden.

Ein Unfall RofhFchilds.
* Paris , 27. Juni . Gestern Abend ging das Gerücht,

Baron Heinrich R o t h s ch i l d sei das Opfer eines Automo-
bil-Unfalles geworden . Die Familie erhielt jedoch ein Tele¬
gramm des Inhalts : „Ich bin wohlbehalten in Belsort ange-
kommen ." Andererseits wird mitgetheilt , daß der Wagen
Rothschilds thatsächlich bei Langres einen Unfall  hatte . Er
fuhr mit furchtbarer Gewalt gegen eine geschlossene Eisen-
bahnschranke , wobei der Mechaniker gelobtet und der Heizer
schwer verletzt wurde . Auch der Mechaniker des Wagens 146
ist aus eine ähnliche Weise ums Leben gekommen.

Oie Krankheit des Königs von England.
* London , 27. Juni . Die heutigen Morgenblütter ver-

zcichiren übereinstimmend die Ansicht der Aerzte , daß die K r i -
siserstamSonntageineentscheidendeWend-
u n g nehmen werde . Me Blätter versichern, daß die Behör-
den Vorkehrungen treffen , eine Truppenschau über die Kolo-
nialtruppen zu organisiren . Aiidercrseits wird berichtet , daß
bei der Rückkehr Kitcheners große Feste stattfinden werden und
daß sich sämmtliche Truppen , welche an der Krönungsfeier
theilnehmen sollten , gelegentlich der Ankunft Kitcheners an
einem Umzuge betheiligen weiden . Dieser Umzug soll dann
als Ersatz für den ausgefallenen Umzug bei der Krönungs-
feier gelten.

* London , 27. Juni . Während des Gottesdienstes , wel¬
chen der Bischof von Rochester für die Genesung des Königs
abhielt , erklärte dieser in seiner Rede , die Regierung
verdiene  Do r w ü r f e wegen ihrer Haltring gelegentlich
der Erkrankung des Königs . Eine Regierung habe nicht das
Recht, das Volk in einer so wichtigen Frage zu täuschen , son-
dern sie müsse die nackte Wahrheit sagen.

Unruhen in Sibraltar.
* London , 27 . Juni . „Daily Mail " meldet, daß in

Gibraltar  ein A u f st a n d ausgebrochen ist. Me Ver-
pflegung der Truppen ist hierdurch bedeutend erschwert. Mau
befürchtet den weiteren Ausbruch von Unruhen^

Oie pulverexplokionbei Earabancftel.
* Madrid , 26. Juni . Von dem in die Lust geflogenen

Pulverthurm istnichtmehrdiemindesteSpurvor-
Händen.  In der Umgebung des Thurmes befand sich noch
unversehrt eine Menge Dynamit . In der Nähe liegt auch
eine große Fabrik von Explosivstoffen , wo im Augenblick
13 000 Kilo Pulver aufgestapelt sind. Me Mauern dieses

,Magazins sind schwer beschädigt , ebenfalls bie in der Nähe
gelegene Kirche. 26 Personen werden noch der»
mißt.  Man nimmt an , daß dieselben ebenfalls umgekom-
men sind. - .

Meuterei.
* Tokio , 27. Juni . In Tchellado aus Corea ist eine

Meuterei ausgebrochen . Mei japanische Einwohner wurden
anläßlich eines Streites bei Eintreibung der Steuer ge-
t ö d t e t . In einer anderen Ortschaft wurden aus dem
gleichen Anlaß sechs japanische Fischer ermordet . Man er¬
wartet infolgedessen das Eingreifen der japanischen Regisr-
ung.

Briefkasten.
12345  alter Abonnent. Wenn Sie Jemande» das Trinken

des Flaschenbiers in Ihrem  Geschäftslokal verboten habm , sind
Sie den gesetzlichen Vorschriften nachgekommen. Was der Käufer
in der Behausung Ihrer Eltern , im Hose oder auf der Straße
mit der Bierflasche anfängt , darüber brauchen Sie sich keine Sor¬
gen zu machen.

Treuer Abonnent . Sie können auch ohne Gericht und Notar
ein Testament machen, müssen es aber selbst schreiben, mit Ort
und Datum versehen und mit Ihrem Namen unterzeichnen. Sie
können dieses Testament dem Gericht oder einem Freunde zur
Aufbewahrung übergeben, auch können Sie dasselbe in Ihrer Be¬
hausung lassen, jedoch dürfte ersteres sicherer sein.

Seläiäftliclies.
* Alles fließt! Dieses Wort des griechischen Weisen kann auch

hier gesagt werden, denn handelt es sich doch um eine Neuerung,
die so treffend zeigt, wie wenig Recht der moderne Mensch hat,
auf seinen Lorbeeren auszuruhen . Wer von unseren Lesern hatte
das Bedürfniß verspürt , an Stelle seines ihm stets gut schmecken¬
den Brodes ein anderes zu wählen, das ihm weder Vetter noch
Basen empfohlen? Es wird Sie deshalb interessiren, zu erfahren,
daß seit etwa 2 Jahren ein Brod existirt, das dem landesgebrauch»
lichen Begriff durchaus nicht entspricht, aber durch seine hervor¬
ragenden Vorzüge sich rasch in Norddeutschland eingeführt und so
feinê Existenzberechtigung bewiesen hat. Es ist „Simons Reform-
brod", das nicht einer besonderen Geschmacksrichtungdient, son¬
dern die Aufgabe hat , bei denkbar höchstem Nährgehalt
jedem Magen  zuträglich zu sein. Gewiß eine schöne Aussicht
für die Vielen, die in Rücksicht auf ihren schlechten Magen von
einem kräftigen Kornbrod abkommen und Semmel genießen muß¬
ten. Zur Erlangung dieser Eigenschaft war eine von Grund auf
verschiedene Bereitungsweise - des Brodes zu erfinden. Dies ist
Simon zu Soest bestens geglückt, nachdem er verschiedene Maschi¬
nen erfunden und durch Reichspatent schützen ließ. Bei der neue»
Brotbereitung wird das erforderliche Getreide (Roggen und Wei¬
zen) in unv ermahlenem  Zustand in Wasser geweicht und ge¬
mälzt. Das Malz wird dann frisch durch eine besondere Maschine
zu einem feinen Brei verarbeitet , der alle im Getreide befindlichen
Nährsalze aufgeschlossen  enthält , wodurch sie jedem Magen
dadurch verdaulich werden. Eine eigenartige Maschine bereitet den
Teig , der ohne Hefenzuastz in Währung kommt und später in dem
besonders construirten Ofen während zwölf Stunden  backt.
Es ist dadurch ein völlig gares Brod erzielt, dessen Haltbarkeit von
unbegrenzter Dauer . Dabei hat es einen derart aromatischen Ge¬
schmack wie kein anderes Brot ! Schließlich sei noch erwähnt , daß
dieses Reformbrod nicht theurer als gewöhnliches Brod ist, da kei¬
nerlei Abfall , wie Schalen , Kleie und dergl. in Betracht zu ziehen
sind. Aus 100 kg. Getreide erzielt man 145 kg. Brod ! Dabei bürftt
es gewiß interessiren zu erfahren, daß unser einheimisches Korn bo
sonders gut zur Herstellung des Reformbrodes geeignet ist, das
deshalb auch unserer einheimischen Landwirthschast dient. In aller-
nächster Zeit werden von der zu Eltville befindlichen hessischen
Simonsbäckerei in Wiesbaden und Umgegend Filialen errichtet,
so daß jedermann das Brod selbst auf seine hohen Eigenschaften
prüfen kann.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

KösigliHeK S- iisjttklL
Samstag , den S» . Juni 1802»

160. Vorstellung.
Uheodora.

Drama in 5 Akten und8 Bilder» von Bictorien Sardou.
Deutsch von Hermann von Loehner.

sWiesbadener Einrichtung.»
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.

Schwämme
Spritzen

Strümpfe ' v
Eisbeutel

^ Irrigateure ^
!v> Geiunilhoitchinrlan

# y# %
Gesundheiftsbinden

Teufel ’s Leibbinden
etc. empfehlen

%

König! Hoflieferanten,
Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse. 74221
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Nr. 14S. Tkmsteg, dcn 88 . Juni 1S93. XVII. Jahrgang.

I Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Montag den SO. Juni d. Js ., Vormittags,
soll die Grasnutzung von den städtischen Grundstücken im
Klosterbruch— ca. 85 Morgen — an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Clarenthal.
Wiesbaden, den 24. Juni 1902.

7718 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch den » . Juli d Js ., Vormittags,
soll die diesjährige Grasnntznng von den städtischen
Wiesen im Rabengrund — ca. 112 Morgen — an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei der Leicht¬
weishöhle.

Wiesbaden, den 26. Juni 1902.
7791  _ Der Magistrat.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 (G . S . S . 1529) über die Polizeiverwaltung
in den neu erworbenen Landestheilen und des 8 143 des Gesetzes
über die allgemeineLandesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Bieb-
rich nachstehende Polizei -Verordnung erlassen:

§ 1. Das Baden im Rhein unmittelbar an der rechten llfer-
seite ist auf der ganzen, im Polizeibezirk der Stadt Biebrich lie-
genden Uferstrecke, insbesondere auch in den sogenannten Krrbben
verboten. „ .

§ 2. Das Baden (Schwimmen) im freten Rhem tst nur unter
Begleitung eines von sachkundiger Hand geführten Nachens und
nur in einer Entfernung von mindestens 100 Meter vom rechten

Ufer^ gst Bê dem Schwimmen im freien Rhein darf der Kurs der
in Fahrt befindliche Dampffchiffe oder Schleppboote nicht gekreuzt
werden. Der Schwimmende, sowie der Nachenführer haben sich
mindestens 80 Meter von dcn Dampfschiffen oder Schleppbooten
entfernt zu halten. . ^

§ 4. Der Aufenthalt des Badenden im Freren ohne Schwimm¬
hose ist verboten. „ .

§ 5. Das Verleihen von Nachen und Booten an iunge Leute
unter 16 Jahren und an des Fahrens unkundige Personen , ebenso
der Gebrauch solcher Fahrzeuge durch des Fahrens unkundige Per-
sonen ist verboten. , . ^ ,.L . . . .

§ 6. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Polize-
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 9 M . geahndet, an e-
ren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle verhaltmßmaßige Hast Mit.

ß 7. Diese Polizei -Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Ver¬
öffentlichung im Kreisblatt in Kraft.

Biebrich, den 20. Juli 1901. r.Die Polizei-Verwaltung.
Vogt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 25. Juni 1902.

7774

Der Magistrat.

Verdingung . , , . .
Die für die Neubauten der städtischen Ur weiter

Wohnhäuser im Distrikt„Unter Schwarzenberg zur Ans
führung kommenden:

a. Schlosser- und Beschlagarbeiten,
d. Glaserarbeiten,
c. Schreinerarbeiten,
d. Verputz- und Anstreicherarbeiten(innere und äußere),
e. Moniertreppen,
k. Rabitz- und Monierwände,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotsformulare der einzelnen unter a bis f 9eno”ntcn
Objekte können während der Vormittagsdlenststunden im Rath-
Hause Zimmer Nr. 41 eingesehen, auch von dort gegen.Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von je 1 M °°n
unserem technischen Sekretär Andreh - Rathhaus hier
bezogen werden. .. , M

Verschlossene und mit der Aufschrift An¬
gebot auf Objekt" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« 8 . Juli 180 »,
Vormittags 10 Uhr,

^" D̂ie Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung
der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der -tiva^

vorgeschriebenen und ausgefülltm
Derdingungsformular eingereichten Angebote
sichtigt.

Zuschlagsfrist! 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. Juni 1902.

«tadtbauamt , Abthe .luug für Hochbau.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1. Juli d. Js ., Nachmittags

5 Uhr, werden auf dem Rohrlagerplatz an der Mainzer¬
landstraße:

ca. 70 000 kg altes Gnsteisen,
ca. 2500 „ „ Schmiedcisen,
ca. 500 „ Eisenblech

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt

gemacht.
Wiesbaden, den 26. Juni 1902.

Tie Direktion
7799 der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

Bekaiiutmachung.
Die Rohrverlegungsarbeiteu bei der Nuhwafser-

leitnug in der Blnchcrstrafre ca. 320 lsd. m 200 wm
sowie in der Scharnhorst -, Work-, Gneisenans und
Weftendstraste ca. 400 lfd. m 80 mm nebst den dazu¬
gehörigen Zweigleitungen re. sollen öffentlich vergeben werden.

Die Bedingungen und Pläne sind Vormittags von 9
bis 12 Uhr auf Zimmer No. 6 des Bureaugebäudes Markt¬
straße 16 einzusehen und können daselbst Angebotsformulare
unentgeltlich in Empfang genomnien werden. Die Angebote
sind bis zum 30 d. M , Mittags 1» Uhr im vorge¬
nannten Zimmer einzureichen. 7778

Wiesbaden, den 24. Juni 1902.
Die Direktion

der städt, Wasser -, Gas - n. Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung.

In der Gasfabrik an der Mainzerlandstraße sind nach¬
stehende Arbeiten und Lieferungen zu vergeben.

1. Tüncher- und Anstreicherarbeite »,
2. Verschiedene Schlosserarbeite »,
3. I0 .00V kg gnsteiscrue Postamente u . Säule »,
4. 8500 kg Trägerdeckenkonstruktiv».

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an Wochentagen von 11—1 Uhr
Vormittags ans dem Baubnreau der Gasfabrik
an der Mainzerlandstrafte No . 4 eingesehen und die
zu verwendenden Angebotsformulare daselbst nt Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Mittwoch , den 8 . Juli
d. I ., Mittags 12 Uhr , bei der Direction, Markt¬
straße 16, Zimmer No. 6, einzureichen. 7777

Wiesbaden, den 25. Juni 1902.
Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas «. Elektrizitätswerke.

Verdingung.
Die Herstellung eines ca. 130,00 m langen Beton¬

rohrkanales des Profils 30/20 6m, mit den zuge¬
hörigen Bauwerken in der 1. Parallelste , zum Kaiser:
Friedrich-Ring , zwischen Wallnser - und Schierr
stcinerstrafte, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 77a, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen Zinimer 57 gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 . Juli 190 » ,
Vormittags 11V, Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 20. Juni 1902.

7635 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Städt. Bolkskindergarterr
(Thunes Stistnng ) .

Für den Volkskindergurten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen » u. I » Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, dcn 19. Juni 1902.

7541 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 30 . Juni d. Js .. Nachmittags

1 Uhr, werden in den Gemarkungen Rambach und Bier»
stadt die nachstehenden Grundstücke auf die Dauer von 13
Jahren an Ort und Stelle öffentlich verpachtet.

Die Verpachtungsbedingungen werden in dem Termine
bekannt gegeben.

Beginn in Nambacher Gemarkung an dem Frry'schen
Grundstück im Distrikt Gäusberg 2r Gewann.

1. 57 Ruthen 52 Schuh Acker auf dem Gäusberg,
2r Gewann, zwischen Wilhelm Diels und Philipp Denz
(früher August Frey) Lgb. No. 2732, Stckb. No. 2213.

2. 16 Ruthen 58 >Lchuh Acker auf dem Gäusberg,
2r Gewann, zwischen Philipp Denz und dem Weg (früher
August Freh) Lgb. No. 2733. Stckb. No. 1765.

3. 24 Ruthen 10 Schuh Acker auf dem Gäusberg,
2r Gewann, zwischen Philipp Denz und dem Weg nach
Kloppenheim(früher August Frey) Lgb. No. 2734, Stckb.
No. 224.

4. 14 Ruthen 22 Schuh Acker, Viermorgen, zwischen
Ludwig Schwein und Christian Frey (früher Christian Frey)
Lgb. No. 6491, Stckb. No. 1987.

5. 13 Ruthen 92 Schuh Acker. Viermorgen, zwischen
Ludwig Zerbe Wwe. und Christian Frey (früher Christian
Frey) Lgb. No. 6492, Stckb. No. 1988.

6. 15 Ruthen 47 Schuh Acker Viermorgen, zwischen
Philipp Schwein 6cr und Christian Frey (früher Ludwig
Schwein) Lgb. 6490, Stckb. No. 7715.

7. 15 Ruthen 27 Schuh Acker, Bingert, 2r Gewann,
zwischen Ludwig Schwein und Theodor Kattenbracker (früher
Christian Frey) Lgb. No. 6467, Stckb. No. 1986.

8. 16 Ruthen 91 Schuh Acker, Bingert, Ir Gewann,
zwischen Theodor Kattenbracker und Ludwig Denker (früher
Karl Christian Pfeiffer) Lgb. No. 6457, Stckb. No. 4676.

9. 24 Ruthen 69 Schuh Acker, Hofgewann, zwischen
Wilhelm Jakob Fischbach und Heinrich Stubenrauch(früher
Kilian Morasch) Lgb No. 6405. Stckb. No. 69.

10. 28 Ruthen 48 Schuh Acker, Aussicht, 2r Gewann,
zwischen Ludwig Wintermeyer und Wilhelm Diels (früher
Ludwig Wintermeyer) Lgb. No. 6349, Stckb. No. 9172.

11. 20 Ruthen 56 Schuh Acker, Lindenberg, 3r Ge¬
wann. zwischen Georg Heinrich Vogel und Heinrich Schild
(früher Georg Heinrich Vogel) Lgb. No. 6254, Stckb. No.
8174. 7703

12. 11  Ruthen 79 Schuh Acker, Wilhelmshöhe, 3r
Gewann, zwischen Christoph Stiehl und Karl Stiehl 1er
(früher Heinrich Mai Lgb. No. 6320. Stckb. No. 4120.

13. 11 Ruthen 11 Schuh Acker, Lindenberg, Ir Ge¬
wann, zwischen Philipp Bierbrauer und Ludwig Bierbrauer
(irüher Karl Stiehl 3er) Lgb. No. 6191, Stckb.No. 2871.

14. 6 Ruthen 39 Schuh Acker, Wilhelmshöhe, 2r Ge¬
wann, zwischen Ludwig Wilhelm Weyer und Karl Schild 2er
(früher Wilhelm Stiehl 2er) Lgb. No. 6279, Stckb. No. 7416.

Wiesbaden, den 24. Juni 1902.
Direktion der städt. Wasser-, Gas- u. Elekt.-Werke.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeilshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiesern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anziindeholz»

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungeu werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9821

Wiesbaden, dcn 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-
len künftig die Baugesuche erst dann aus Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , au welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressentenwerden hierauf ausdrücklich auf-
merksani gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend ernpsohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge ans den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dein Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt: Frobenlus.

Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden,
Neugasse 0.

Wir bringen hiermit zur öfsenttichen Kenntniß, daß daS
städtische Leihhalls dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormtt-
aags »nd von »— 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.
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8sw8tsg , den 28 . Juni 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrunnen -^ nlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Wachet auf ! ruft uns die Stimme.“
2. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino* . Auber.
8. Maurisches Ständchen . Kücken.
4, Wiener Blut, Walzer
5. Alla turca .
6, Finale aus „Der Freischütz*
7. Luftschlösser , Polka

Joh . Strauss.
Mozart,
Weber.
Waldteufel.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen K u rorcheste v s
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Französische Lustspiel Ouvertüre . . . Keler-Bela.
2. La charitÄ, Terzett . . . . . Rossini.
3. An Dich, Walzer . Waldteufel.
4. I . Finale aus „Oberon “ . . . . . Weber.
6, Slavische Tänze , No. 2 und 3 . . . Dvorak.
6. Einleitung und Chor aus „Die Hugenotten “ Meyerbeer.
7. Pastoral -Fantasie . . . . . . Willmers.
8. Heitere Stunden , Polka . Koinzäk.

Abends 8 Uhr :
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl.

Herrn Louis Liistner.
11. Aus grosser Zeit, Marsch . . . »
2. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis “ •

(Schluss von R. Wagner .)
3. Der Erlkönig , Ballade . - -
4. Drei Stücke aus „Henry VIII .“

a) Entree des Clans. b) Idylle ecossaise.
c) Danse de la gipsy.

5. 'Valse-Caprice.
6. Friedensfeier , Ouvertüre.
7. Fragmente aus „Der fliegende Holländer“
8. Cortdge des Bacchus aus „Sylvia “ .

Musikdirektors

Lehnhardt.
Gluck.

Frz . Schubert.
Saint -Saöns

Rubinstein.
Reinecke.
Wagner.
Delibes.

Fremden -V erzeichuiss
vom 27. (uni !902 aus amtlichar Quölle).

Adler,  Langgasse 32
Rauh, Fürth
Fritzsehe , Kopenhagen

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Gross, Hof

Block,  Wilhelmstr . 34.
Bolaegni m. Fr ., Bilbao
Korpulus , Breslau
Schwerin, Breslau
Enschede m. Fr ., Haarlem

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Reuter m. Farn u. Bed,Lupken
,von Klinguth , Fr, Frankfurt

a. O.
;Winkler , Fr ., Frankfurt a. O.
Wodtke , Fr . m. Tocht, Strass¬

burg
Lettweiler , Laubenheim

j Seil, Fr ., Ansbach
'Rosenzweig, Fr . m. Tocht.,
| Czernowitz
.Silzer, m. Fr., Skotschau
von Gorski, Warschau
Kuhn, Strassburg
Herz, Hamburg

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Degner, Lissa
(Alexius, Frl, Köln
Schübler, Fr. m. Tocht ., Elber¬

feld
Reppenhagen, Brandenburg
Mutli, Dehrn

Deutsches Haus,
Hochstätts 22

Täpfer , Plauen
denke, Frl ., Düsseldorf
Reppmann, Dresden
Heutzler , Frl. Hanau
Openheimer, Offentach ö
Leize, Frankfurt

. Schmidt, Düsseldorf
Rath , Düsseldorf

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Viefhaus, Fr . m. Sohn, Krefeld

Einhorn,  Marktstrasse 30
Pack , m. Farn.. Gothenburg
Bekman, Kirchlieim

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Haven m. Fr., Hamburg
Doppisch, m. Tocht ., Würzburg
Hertzog , Dillenburg
Büfe m. Fr., Zwickau
Stamm, Danzig \ ” HF ®'
Kind. Frl .. Danzig
Franke m. Fr ., Eisenach
Ipersheimer , Frankfurt
Schlau m. Fr ., Gelsenkirchen

Engel,  Kranzplatz 6
Gladkaja , Fr ., Elisabethgrad
Wohlleben, Duisburg
Kreplin , Liegnitz
Kreplin , Liegnitz

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Kramers , Rotterdam

Schmasen, Rotterdam
Gilknys, Rotterdam
Ohabot, Rotterdam
Sweys, Rotterdam
de Bas, Rotterdam
van der Held, Rotterdam
Braunstein , Gr. Sleinheim
Fougstedt , Malmö

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Abt , Frankfurt
Söppel,, Göttingen
Frank , Ludwigshafen
Hüttmann , Frankfurt
Ebel, Kassel
Menzel, Berlin

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Kolf m. Fr ., Altenessen [j j)'| |

Grüner Wald,  T
Marktstrasse

Michaeli, Berlin
Geyer Prag

omes Elberfeld
Frank , Krefeld
Heymann, Hamburg
von Görm. Heidelberg
Bienfait , Frl ., Bonn
de la Porte Frl ., Bonn
de Witt , Frl ., Bonn
Meyerfeld, Elberfeld
Guttmann m. Fr ., Saigerhütte
Kleber, Fr ., Bonn
toe Laer , Frl ., Bonn
Momau, Frl ., Bonn
Schnurbugen Boize, Frl ., Bonn
Pfeiffer , Görlitz
Haubner , Breslau
Lewin, Berlin
Dufour , Brüssel
Ergo, Berlin
Klunkurt , Leipzig
Ackermann , Berlin
Fliesser, Berlin

Happel,  Schillernlatz 1
Broting m. Farn., Mülheim
Möller m. Fr ., Kiel
Berndes, Köln
Keck, Berlin
Haas m. Fr ., Berlin
Trägel m. Sohn, Leipzig
Kohl, Koblenz
Schneider. Fulda
Bloos m. Fr ., Nürnberg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrnsse 10.

Schmilinskv m. Fr ., Hamburg
Klumann , Fr ., Fürth
Bleehmann. Frl .. FüiVi
Lock m. Farn., Mülheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friednchplatz , 1.

de Viameng m. Fr ., Amsterdam

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37.

Wagner m. Fr., Homburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Erankfurterstrasse 17

Baumann m. Er., Berlin
Heidenheimer. Fr , New-Yerk
Sarfert , Crimmitschau
Hoster jun ., Columbus

Karpfen.  DelaspGestrasse 4
Griesheim, Lampertstein
Wolf, Berlin
Molz m. Fr ., Bonn
Sehellenberg, Frl ., Winkel
Klenke, Halle
Schmitt , Nürnberg
Hoffmann, Sirassburg
König, Bingen
Schulz, Idstein
Wiesner, Frl ., Goslar

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

de Sejournet de Kameigniea,
Gand

Altenkirch , Kreuznach

Kranz,  Langgasse 50.
van Hauth , Frl ., Mayen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Neumann, Berlin

Krone.  Langgasse 36
Morrenter , m. Tocht., Herford

Weisse Lilien,  Häfnerg . 8.
Feige, Waldenburg
Wagner , Dittersbach
Permbach, M.-Gladbach
März, Fr ., Weissenfels
Schied m. Fr ., Weissenfels
Herber , Coblenz
Bär, Dorfschellenberg

Kurhaus Lindenhot,
Walkmühlstr . 43

de Spoelbercli, Brüssel
Auge, Antwerpen
Nazie, Fr ., Brüssel
Heuser , Fr ., Solingen

Robinet , Brüssel
Peres , Fr ., Solingen
Raznaud, Fr ., Nizza

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Hhenny, Houston
Fander m. Fr ., Dortmund
Horn m. Farn., Sonnenberg
Katz , Berlin
Freundlich m. Fr ., Neustettin

Hotel Nassau (Nassauer
rlof), Kaiser Friedrich platz 3

Stroukoff , Russland
v. Ryschow, Petersburg
1.lesegang, Düsseldorf
de Bäcker m. Fr ., Belgien
de Bäcker , Belgien
Wil m. Farn.. Amerika
Schnabel, New-York
Schum ache • m. F„ New-York
Müller, m. Fr .. Dresden
Heilemann, Töpokin
Arnold, m. Farn., Amerika
Va, m. Farn., Amerika

National.  Taunusstr . 21
Biermann m. Fr ., Jessnitz
v Letzen, Livland
Weckerle, Stuttgart
Dorn, Niederhofen
Sättig , Glogau

Luftkurort Neroberg.
Kluit , Fr ., Haag
Peltzer , Frl ., Haag
Hüssener, Essen

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Kreideweiss, Solingen
Kerstnig , Solingen
Horchers, Köln
Schreiber, Domburg
Schreiber, Elberfeld
Kühn m. Fr ., Gelnhausn
Leopold, Bremen
Jonas , Berlin
Bergholz, Göthen
de Greif m. Fr ., Haag
Leepel, Haag
Kloene, Haag
Miinchburper. Kassel
Schild m. Fr . u. Bed., Rensburg
Rolf m. Fr ., Altenessen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Fried, Fr , Klingen Derg tJjT--
Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Diefert , Berlin
Schmidt, Brasilien
Bohlich. Grossenhaln
Linkenbach, Bad Ems
Fetorino . Köln
Metz, Stralsund

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Steinvorth , Stuttgart

Zur guten Quelle
Kirehgasse 3

Heinemann, Frankfurt
Moerings, Bosch

Quisisana,
Parkstrnase 4, 6 und 7

Rosenberg, Fr , London
Rosenberg, London
Malcolm m. Fr .. London
Biske, Fr ., Lüttich

Reichspost,
Nicolass+rasse 16

Appelshäuser, Weinsheim
Wege m. Fr ., Teutschenthal
Goldberg, Seeheim
Michel m. Tocht., Mannweiler
Feldhoff m. Fr ., Hemer
Lautmann , Düsseldorf
Eokert , Leipzig - ■ **

Ott , Frl ., Neu-Ulm
vom Dorp, Elberfeld

J hein - Ilutcl,
Rheinstrasse l>>

Fielt m. Farn., Opladen
Güssner m. Fr ., Augsburg
Guinand, 2 Frl ., Dresden
WTcxoson, 2 Frl ., Amerika
Richter m. Schw., Calcutta
Cosgrave, Fr . m. Tocht., Pitta-

burg
Maerssen, Godesberg
v. Dunker, Fr ., Königsberg li
Ulrich, Metz
Valkering , m. Fr ., Buddington
Breuer, Köln
IIoos m. Fr .. Rotterdam
van Selm m. Fr ., Drüburg
Blouw, Frl ., Haarlem
Vonk, Drüberg
van Selm in. Fr ., Drüberg
Maskew, Capstadt

Römer bad,
Kochbrunnenplatz 3

Hoffmeister m. Fr., Ludwiga-
burg

Berthold, Leipzig

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9
Fanutza , Bukarest
Hoffmann, Livorno
Cooper, London
Colton, Frl ., New-York

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Beck. Wurlitz
von Perlstein , Amsterdam
Hirsch, Köln
Friedmann , Basel

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

von Schimmelpfennig, Frl ., Ber¬
lin

Birkenfeld, Wartstein
Thiel, Merzig

Schwan.  Koclibrunnenpl . 1
Bischof, Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Hellner, Berlin
Wessermann m. Sonn, Hamburg
Mamar.n, Breslau
Haves, m. Fam., Wansbeck
Nolte m. Fr ., Hildesheim
Hertel , Berlin
PesehiSer, Wien

Spiegel,  Kranzplatz , 10l
Engel, Berlin
Goetz, Posen
Harwitz , Fr ., Thorn
Rawitz, Fr ., Thorn

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Fritsch , Frankfurt
Lauterbach m. Fr., Lauchstädt
Becker, Heidelberg
Magnuss m. Fr ., Metz
Adamsky, Berlin
Engert m. Fr ., Hanenhem
Leibengut , Neunkirchen
Anhoff, Oeynhausen
Langenbaeher , 3 Frl .. New-Y irk
Norley, Frl ., New-York

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Trewendt m. Fr ., Leipzig
Garschagen, Elberfeld
Koepp m. Fr ., Berlin
Schwarz, Wien
Gerritzen , Rotterdam
Teessen, Rotterdam
Holzbock, Berlin
Edle von Saeher-Masoch, Fr .,

Lindheim
Schmidt, Krefeld
Kessler , Essen
de Haan , Frl ., Groningen
Mössinger m. Fr ., Groningen
Lande, Berlin
Lewin, Beilin
Lande, Elberfeld
Barnholz, Fr ., Köln
Horwitz , Frl ., Berlin
Juehs , Fr ., Ransbach
Voss, Rotterdam
Dornhoeffer, Fr ., Koblenz
Salo m. Fr., Hamburg
van Gurtzger m. Fr ., Haarlem
Verolöt m. Fr., Rotterdam
Verolöt , Rotterdam
Deppe m Fam., Minden
Odebeeck, m. Tocht., Brüssel
Gooyen m. Fr ., Amsterdam
Giesler m. Fr ., Friedrichsort
Roesch, Hechsheim

Union,  Neugasse 7
Weller, Heilbronn
Klauer , Frankfurt
Schmidt, Grevenbroich
Esser, Grevenbroich
Enger, Grevenbroich

Victoria.  Wilhelmstrasse I
Same, Eppstein
lilsiter , Bromberg
Müller, Fr m. Tocht., Berlin
von Hartmann . Bruchsal
Kranz m. Tocht., Barmen
Katz m. Fr ., Rochester
Lau m. Fr ., New-York

Vogel,  Rbeinstrasse 27
Muttenheim m. Fr ., Erfurt
Bennedik, Köln
Iaux , Pforzheim
Knauer , Aachen
Verwaene, Genf
Dorph, Trier
Erzberger m. Fr., Paballen

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Reissdorf, Fr ., Köln
Geihel, Düsseldorf
Wirth m. Fr ., Nürnberg
Kress m. Fr ., Nürnberg
Bismanger, Nürnberg

Leerenier, 2 Fm ., Lüttich

! Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Leiden m. Fr ., Flensburg
Stern , Soest
Mentzel m. Fr ., Eisenach

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Mir ab,
wird bei» bei der Untersuchung ininderwerttug befundene Jy tieft
eines Odjfen zu 45 Pfg . und etncö Schweines zu 50 Pfg.
da? Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichnete), Stelle aus der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleiichftändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 7860

Städtische Schta chthans -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Wasserleitungs-Arbeiten ist die

Schlazstraste von der Wirthschaft Minor bis zur Ram-
bacherstraße von Montag den 23 . Juni l Js . ab bis
auf Weiteres für den Fuhrverlehr polizeilich gesperrt.

Der Durchgangsverkehr aus den hinterliegenden Ort¬
schaften findet am besten über den Bingert statt.

Somicnberg, den 21. Juni 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

7615 Schmid t,  Bürgermeister.

Bekanittmachrmg
Morgen Samstag , den 28 . Juni , Mittag - 12 Uhr, werden

im Pfaudlokal Maucrgaffe 16
1 Spiegel, 1 Gaslyra und 20 Pfeifen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 7864
_ Kohlhaas , H.-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 11 Juli 1» 02 , Nachmittags

S 1/* Uhr , wird das deni Friedrich Klein II. zu
Schierstein gehörige Jmmobiliar-Besitzthum in Schier»
steiner Gemarkung, bestehend aus einem zweistöckigen Wohn-
hause, einer Scheuer, einem Stalle, einem Schweinstalle,
einer Remise, einem Thorbau, einem Aborte nebst Hosraum,
belegen an der Wilhelmstraße zwischen Friedrich Klein II.
und Ludwig Reinhardt Schmidt, tapirt zu 45 584 Mark,
einem Acker„Höllfeld" 2. Gewann, taxirt zu 1500 Mark,
und einer Wiese „Grorotherwiesen" taxirt zu 2500 Mark,
im Rathhauszimmer zu Schierstein öffentlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 6. Juni 1902.
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Empfehle die sa beliebten und van Autaritäten und Aerzten als
die besten be,Zeichneten

Obst - und Beerenweine
von C . A Schmidt in Schierste n

in Fässern von ca. 20 Ltr. an, sowie in Flaschen zu Originalprciien.
Mehrere Sorten bochfeinste Obstwein Champagner auch nach

Pein Inkrafttreten der Scktsieuer zu den seitherigen Preisen. Namentlich
in der heißen Jahreszeit sind ra ioneil hergestellte Obstweine von Vor¬
zug!. diätetischer Wirkung bei Magen- und Darmkranfheitcii, ebenso
aber auch ein wohlbekömmliches Erfrischnngsgelränk, ferner zum An¬
sehen von Bowlen geeigneter wie jeder andere Wein. Original-
Preislisten stehen zu Diensten. 7862

C Becker , Colonialwaaren und Delikatessen.
Televhon 2658 Bismarlfrir -g 37 .

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Gastspiel von
Ernst von Woizogen ’s

Buntem Theater Ueberbrettl.
Samstag , den 28 . Juni.

Musiialische Leitung: Oscar Straus.
Lilterarischc Leitung: Franz Reßner.

Mitwirkrnde:
Bozena Bradsky. Bokken Lassen, Olga Wohibrück. Else Spengler,

Oskar Straus , Hans Fredy, Carl Forest, Franz Reßner, Waldemar
Wendland, Paul Bechert rc.

Neuheiten:
Nüchterne Mädchen. — Ricke im Manöver. — Didel-dudcl. — Kuß

Hunger. — Der moralische Oscar. — Der Nachbar. — Huhn und
Karpfen. — eie.

Preise der Plätze.
Prosceniuuis-Loge(3 Plätze) Mk. 16.—.
Fremden-Loge . . . st „ 6.—.
I. Rang-Loge . . . st „ 5 —.
I . Sverrsitz 1.—10. Reihe . k „ 3.50.
II . Sperrsitz 11.—14. Reihe k „ 2.50.
Nummerirter Balkon . ä, „ 1.50.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen ‘/210 Uhr.

Walhalla -Theater.
Samstlig , den 2 « . und Sonntag dc» 28 . Juni 1802.

GljWei des Mkklrtsrs Julius MWe,
Eigenthümer der

Friedrich Wilhelmftädfifchen Uheaters
aus Berlin  mit feititm

gesammten Original -Opcrctteu und Baüet -Ensemble.
Novität 1 Mit durchaus neuer Ausstattung. No vität

Die Land  st reich  er.
Operette n 2 Akten und einem Vorspiel von L. Krenn und

C. Lindau. Piusik von C. M. Ziehrer.
Anfang 8 Uhr.

Montag , den 3V . Juni 1802.
Novität! Zum 1. Male. Novität!

Der Damenschneider.
Operette in 3 Akten von Hugo Wittmann und LouiS Herrmann.

Musik von Carl Millöcker.
In Scene gefetzt von Julius Fritzsche. Dirigent: Willi Collin.

Textbücher sind bei den Billeteuren u. an der Kasse zu 50 Pf. zu haben.
Preise der Plätze.

Proseniums-Loge M. 4.—. Fremden LogeM. 3.—, I. Parquet Nnm-
merirt M. 3.—, II . Parquet 1.50, Parterre M. 1.—, Scitenbalkon
VordersitzM. 2.50, S .B. RücksitzM. 1.—. Mittelbalkon1. Reihe 1.—,

M.-B. 2. Reihe M. —.75. Entree M. - .50.
Kaffenöffnung: Mittags 11—1 Uhr, Abend» 6.30 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Vorverkauf an den bekannten Stellen.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 29. Juni 1902. — 5. Sonnlag nach Trinitatis.
Marktkirche » gemeinde.

Militärgottesdienst8.40 Ubr: Herr Divis.-Pfarrer Franke Hauptgottes-
dienst IO Uhr: Herr Pfarrer Klug(Barmen). Jabressest des Christ-
Iichen Vereins llinger Männer. Christenlehre II 1b Uhr- Herr Dekan
Bickel. AbendgoltesdienNb Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff

Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.
Mittwoch. Abends 6- 7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt srei.

Bergkirche
Jugendgotlesdicnst8.80 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Hauptgottesdienst

10 Ubr: Herr HilsspredigerMartin. Abendgottesdienst5 Uhr:Herr Pfarrer Grein.
86 . Die Collekle ist für den Nassauischen Gefängniß,Vereinbestimmt

und wird der Tberlnahmc der Gemeinde herzlich empfohlen.
Umtsw  oche: Taufen und Trauungen: Herr Hülfsprediger Martin.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
88 . Die Sonntagstausen, welche Samstags angemeldet sind, finden um

>/s2 Uhr in der Kirche statt.
Evangelisches Gemeindehaus . Steingaffe Nr. 9.

Das Lesezi,inner ist Sonn- u»d Feiertags von 2—b Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Nach»,. 4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein)
Dienstag, den 1. Juli , Nachmittags4 Uhr: Missions-Verein.

Neukirchengemein de. — Ningkirche.
Jllgeiidgottesdienft 8.15 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Hauptgottes-

dienst 10 Ubr: Herr Pfarr-r Schlosser. Die Tollecte ist für den
Nass. Gefängniß Verein bestimmt. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Risch.

Amtswoche:  Taufen und Trauung«» : Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Ri-ch.

V er sa m >» i u n g cn im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags¬

schule.
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Frauenvereins.

Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße2.

Sonntag : 11,30 Sonniagsschule, Nachm. 3 Uhr: Jahrrsfest (Nachfeier)
des Christ!. Vereins junger Männer. Nachm. 4.30 Uhr: Versamm¬
lung für junge Mädchen (Sonnlagsverein), im Garten des Vcreins-
hausea.

Jeden Donnerüag Abends8.30 Gcmeinschaftsstunde.
Ev . Männer » und Jünglings Verein.

Sonntag : Nach,». 3 Uhr: Betheiligung des Vereins an dem JahreSfest
des „Cbrfftl. Vereins junger Männer",

Abends 8.30 Uhr; Versanimlung des ganzen Vereins im Vereinslokal.
Der Vorsitzende des Westdeutschen JünglingsbundeS, Herr Pastor
Kluge, wird eine Ansprache halten.

Moniag Abend 8.30 Uhr Turnen.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr Monaksversammlung.
Donnerstag Abend 9 Uhr: Gesangslunde.
Freitag Abend8 30 Turnen.
Samstag Abend9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jngcüdverei »,

Sonntag Nachm. 3 Uhr: Spaziergang und Fußballspiel.
Montag Abend8.30 Uhr: Turnen.
Dienstag Abend8.30 Monatsverfammlung.
Freitag Abend8.30 Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraße 54, Part.
Sonntag, 29. Juni : I a hr e S f est. Borm. 10 Uhr: Feflgottesdienst

in der Marktkirche. Festprediger Herr Bundcspräsidcnt Pastor Klug.
Barmen. Nachm, von 3 Uhr: Nachfeier im großen Saale des „Evan-
gelischen Vereinshauses". Platterstraße3.

Montag Abend 9 Uhr: Männerchor.
Dienstag. Abend 8 45 Bibelbesprechstunde.
Mittwoch9 Gesellige Zusammenknnft.
Donnerstag9 Posaunenchor.
Freitag 9 Turnen. »
Samstag 9 Gcbetsstiinde.

Kapelle des Panlinenstifts.
Hauptgottesdienst fällt aus. Kindergollesdienst 10.15 Uhr. Jungfrauen-

verein Nachm. 4.30 Uhr.
Pfarrer Christian.

Evangtl .-Lutherischcr Gottesdienst . Adelheidstraß- 23.
Vormittags9.30 Ubr: Lesegoitesdienst. .

Evang .-Lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Obcrreaischule2. Stock. Oranienstraß» 7.

Borm. 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Nachmittags
3 Uhr: Christenlehre. , K'^ rer Hempfing.

Evang . Gottesdienste der Methodlsten -Kirche.
Saal : Ecke der Bleich- und Helenenstraße1. (Eingang 1. Stockl. .

Bonn. 9.30 Uhr: Predigt 11 Uhr; Sonntagsschule. Abends 8 Uhr.
Predigt.

Dienstag Abend 8 Uhr: Gebetsstundc.
Donnerstag Abend8 Uhr: Jug -ndbund. Barnikel.

Bavtistcn -Gemeinde , Oramenstraße 54. Hiitterh. Part.
Vorm. 9.30 u. Nachm. 4 Ubr: Predigt. Vorm. 11 Uhr: Kmdergotte-dieiist.

Adends 8 Uhr: Vcreinsstundendes Jungfrauen - und Jünglings-

Montag Abends 8.30 Uhr: Singstunde des Gesangvereins.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Be:- und Bibelstunde.

Jedermann ist frenndlichste«nBelaben; ,gtntt fre -^
Altkatdolische Kirche Schwalbacherstrahe.

Sonntag, den29 . Juni , Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. L-eder Nr.
124. 110, 8. 30°. ^ Schwaibacherstraße 2.

Sonntag, den 29. * « °nnt°g nach Pftngst-n.
Fest der hl. Apoftelsürsten Petrus >Md Paulis.

Die Collelte im Hochamt von Peter und Paul ist für n h.
bestimmt.

Erste hl. Meffe
(Kindergatiesdienst» 9, Hochamt mit Predigt 10, lctzi h

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit S -g-n. (o 5 ).
nr Eftgtüs  ä ajtsr £ssias &vyg*--

Luisenstraße, die höhere Mädchenschule und d.e Institute.

Frühmesse und « ck. , .LÄ

andacht für die a.men Seelen d-nach S °g.m ^ ^ „ 8 15  Uhr-
An den Wochentagen sind die JK II 1“«? eitag füv bie  Caüelstraße.

6.15 stnd Schiüwess-n u. Sw°r D,ei st 8 Stiftstraßcfchule und
schule, Mittwochu. Samstag für die r-eyri' v

Äi 3 - » : « ‘m tnk  “
* * * • ®

Cirkus
Ed . Wulff.

Heute Samstag , 28 , Juni»
Abends8 Uhr:

6>-0888  Gala-Eröffnungs-
Vorstellung.

.buldioiinasaruß an Wiesbaden.
Manege-Prachtstück.

Unsere Flotte.
Großes choreogravhffches Riescn-

«allet-Divertissenient.
Borreilen der vorzüglichsten
Schul-, sowie Vorfüdren der
bedeutendsten Freibbeits» und
Springpferde durch Herrn und

Frau Direktor Wulff.
Auftreten des weltberühioten

Original-August Herrn Adolf
Olschanskv. ' sowie Auftreten
säuuntl. Clowns n. Auguste.
Ferner das gesannnte

Künstler-Personal.
Preise der Plätze:

Log- 3,50 M., Sperrsitz und
Tribüne2.50 M., Balkon2 M.,
1. Platz 1,50P!.. 2. Pl itz1 M.,
G-lleri- (Stehplatz) 50 Pfg.
Vorverkauf bis 6 Uhr in den
Cigarren-Gesckäften: Lensch,
Wilhelmstr. 50 u. G . Meyer,

Langgasse 26.
Cirkuskasse:

von 11—1 Uhr u. ab 5 Uhr
geöffnet.

Morgen Sonntag,den 29. Juni,
Nachm. 4 Uhr u. Abends8 Uhr
2 Große Gala-Fest. OVorstellungen *

Zur Nachmittags-Vorstellung
zahlen Kinder auf allen Sitz-
Plätzen halbe Eintritts-
Preise . 7859

In beiden Vorstellungen
„Unsere Flotte ".

Eine für

ßohltilhiindltt, .
Spediteure uud Fuhr¬

unternehmer
sehr geeignete, fast neue Rolle mit
guten Nädern u. Halbpalentachsen
ist sehr billig räumungshalber zü
verkaufen.

Näheres ertheilt 4713
Georg Charisse jr *,

Winkel a. Rhein

Gesucht wird -in
Mädchen

für Alles, auf Lebenszeit erwünscht,
wenn sie pensionirt ist. Näh. bei
Frau Natajczak , Kartenwahr,
sagerin, Schwalbacherstraße 27,
Mittelbau, 3 Tr . 7863

Verein für unentgeltlichen
Mntrmlhmcis

im RathhanS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Nblbeilnug für Männer

Arbeit finde« : .
Schuhmacher
Tapezierer
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen
Bäcker
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Bau Schlaffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Bau-Schreiner
Spengler
Bnreaugebülfe
Bureandiener
Einkassierer
Klitlcker
Herrschaftskutscher
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

MaurirmsKr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800 Carolin, ; Banm.

I  fast neuer Fedcrkarrenund 1 Herrenrad zu verkaufen
Westendüraße 25._ 7837
Herrenwäsche z. Wasche» und
«V Bügeln w. angni., pünktl. u.
prompt besorgt, Helenenstraße 22,
Hth. part. rcch>S. 7835

Viel Geld
verdienen Hausircr, Exporteure rc.
durch A. Zentel,
l 001/44_ Strahlung (Elf.)

'leißige und taubere Mädchen zuin
Flafchenlpülcn sofort gesucht

Scharndorststr. 14._ 7846
I reinl.Arbeiter erh.Logis Mauer-gasse8, Hth. 2 St . r. 7847
?Lin gebrauchter Kochherd bill.
's - zu verkaufen Walkmühlstr. 21,
LEtaae ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^  7848

Suche eine
Wirtschaft

zu pachten. Caution kann ge¬
stellt werden.

Offerten unter E. N. 7822 mit
Angabe der Lage und des Preises
befördert die Exp. d. Bl. 7726

Emt neue Mmlle.
m § m \w

zu verlausen 6916
Schulgasse 4

ic,in leichtes Break , lür Bäcker
vi oder Metzger paffend, sowie
eine neue Federrolle zu ver.
lausen Näheres 8864

Sonnender «, Lanaaaffe14.

SlachweiSlich
täglich bestätigt man mir die be-
wundernswertbesteil Erfolge bei

Hais-».SuursmisUte«,
Katarrhen, Engbrüstig!., Asthma,
Verschleim.,Stechen,Husten,Heiserk.
Folgen von Jufluenza rc. Aus
lunft gratis. 830/37

A . U . 8 . Schulz,
Weferlingen (Proo. Sachsen).

Wiesbadener

Residenz -Theater.
Nur zweitägiges Gastspiel

von

Ernst von Wolzogens Buntem Theater
Ueberbrettl.

Freitag , deu M -,
und Sonnabend den 28 . Jnm.

Mitwirkende:
Bozens Bradsky , Bokken fassen,

Olga Wohlbrück , Else Spexigler , Oscar
Straus , Franz Bessner , Ilans Frcdy,
Carl Forest , Waldemar W©a«lland,

Paul Bechert.
Neue Compositionen von Oscar Stranh : „D-del

Dudel». „Nüchterne Mädchen", „Donnerwetter", „Das
Kind", „Heißhunger" rc.

Sonstige Neuheiten : „Huhn und Karpfen", Die Hof¬
equipage", „Der moralische Oscar", „Der Nachbar" rc.

Vorverkauf 7689
im Bureau des Residenz -Theaters.

hochelegantes Damen- Fahrrad,
wenig gefahren, 1. Marke, b.

zu verk. Frankenstr. 9, im Cigarren¬
laden. 7823
/geflochtener Zinkdraht und ein
Vi> Tauben-Käfig b. zu verkaufen
7822_
Schneiderin sucht noch Kunden

im Hause.
7830 Bleichstraße 18, 1.

Zimmer mit Zubehör, nebst
Mans. u. kl. Stailg., in der

Nähe Bahnst., zu mi-th-n gesucht.
Off, m. PrciSang. u, W. D. 7849
an die Exp. i>. Bl.  7849
fl£ inf. möbl. Zimmer zu vermictd.

Moritzstr. 8. H. 2 r. 7839
Tücht. Kleidern , acheri « gef.

Luifenstr. 46, 2 l. 7841
/Drewandtc Knopflocharbei.
'D terin empfiehlt sich Jnter-
effentcn und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. _ 7842

Täglich
2 Etnnd , dort— bit, selbst z,
acht-n denn Fehlschl, nicht schuld.
Lpiegelschrank , neu, gut ge.
»i> arbeitet, bill. zu verk. Friedrich-
straße 3l , 1 St . r. 4487

E

p atente etc .erwirkt
Ernst Franke,BÄofctf.i*

ielporraphischer Coursbericht
der Frankfurt « » und Berltnar Ifiörse,

mitgetheilt von der
\üissbadenep Bank,

S. Hi*lel 'old ä.  Siilin . W. l»«r *ass . 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . , . . .
Deutsche Bank . . . . .
Darmstädter Bank . . , .
Oesterr . Staatsbahn , . .
Lombarden . . . . . . .
llarpener
Hibernia.
Gelsenkirchener . , . . ,
Bochumer.
Laurahütte . . .

Tendenz : unverändert.

FrAnkfurt«r j liertiner
Anfangs -Coorae

vom 27 . Juni 1002.
211.— 211.80

' { 184 .30 184.50
155 .25 155 25
144 .25 144 60
208 .- 208 .25

137.30
150.75 150.75

18.10 18.10
175 50 175.60
- .- 172.10

I 169 50 169.30
j 194 .80 194.70
| 204.- 203.70

,in freundliches Zimmer, auch
Frontspitze, mit Kammer oder

.. ..che zum 1. August zu imethen
gesucht. Angebote bitte an Frl
Lei,man« . Dotzhoimerstraße 37,
zu senden. 7852
/Linen neuen polirien Auszith-
12- tisch mußte in Zahlung nehmen
und verkaufe daher billigst. An-
zusehen von 9—3 Uhr.

A . Müller , Wiesbaden,
7853_ aiooiiflt. 9,_2 Fad»enfchtlder zu verkauf.Frankenstr. 18, Part. 7858

iuditlimptt
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bismarckring 31, 2 l.

Damkn-Fahrrlili
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luifenstr . 31 . 1., Meurer.

Martin Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr. 12,14 . ÄIM HeiliggraSgaise 4.

tomptette Simmerciutidituagca
in allen Preislagen.

EigenS Fabrikat . Dauernde Garantie.
Jede Lieferung eine Empfehlung, lol/u*

99 Ko &ui © s 7
Inhaber: Blschoff & Zeheader,

Friedrchstraffe 4V Telephon 3SS Fri -drichstrasi- 4V
Immobilien- u. Hypothekengeichäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen , GesÄSfts-
und Etagenhäusern , Bauplätzen -c. und Vernnttelung
von Hypotheken unter coulauten Bedinguiigeii.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen-
Villa in der Näh- deS Kochbrunnens zu kaufen, oder gegen
Billenbauvlatz zu tauschen gesucht, durch ^ ..
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Z-h-nd-r, Fr .-drichstr 40

Sau » im Centrum der Stabt , gut rentirend, vorzugliäies
Spekulationsobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bamv-i>e

Bür°au^ » osmo «"̂ Jnh . Bischoffu. Z-hend-r, Friedrichstr, 40.
Hochherrschaftliche Villa mit großem Garten und Terrain

für Stallung , in feinster Lage, sehr preiswerth zu «erk durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischofsu. Z-h-„d-r. Fn -dnchst̂ 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (AdolfSallee).
billig zu verkaufen durch ^ ..
Büreau „Kosmos ". Inh , Bischoffu. Z-h-nd-r, Fr, °dr,chstr. 40.

Etagenvilla , hochelegant, im Nerothal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch ^ ^ ,n
Büreau „Kosmus ", Inh . Bischoffu. Zehendcr. Fr>-dr,chstr. 40.

Villa , hochherrschaftlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, preiswerth zu
verkaufen durch „
Büreau „Kos .uoS ", Inh . Bischoffu. Zehenber, Friedrichstr 40

Etagenhäuser im Süd- u. Westend, bis zu M. 2o00
Ueberschuß abwerfend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh : Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 grofie Etagenhäuser in feinster Lage, Nahe des
Kochbrunnens und NerolbaiS. preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffn. Zehender, Friedrichstr. 4(1

Billa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts- und Curlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffn. Zebender̂ Friedrichstr. 40.

Nentablcö Etagenhaus , 5- und6.Zimm-r-Wohn>i>lgcn.
feinste Lage, zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

HauS mit Metzgerei incl. Inventar für M. 70,000 bei
einer Anzah ung von M. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlag
M. 50,000) durch 5759.
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 40-

Haus mit ĝutgehender Bäckerei im Wellritzviertel ist Um
stände halber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Ko ' mos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

DL 40,000 1, Hypothekc (Taxe M . 8 » ,00V , auf's
Sand, Nabe Wicsdadens, für I» Object und guten Zinszahler
gejucht durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

>Ik(« WM« UWW« WIwM »WEö !llM!WWI

Sapg - .fla ^aziu
Philipp Kilb , Römerberg 6,

empfiehlt sein großes Lager aller Art
. Holz- und MetaUsärge, sowie compiette

Ausstattungen 8
!zu billigsten Preisen . 1018 W
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Neu
eröffnet!

Haltestelle d. Elektr.

Neu
eröffnet !

Haltestelle d. Elektr

15  Moritzstrasse 15
empfiehlt sei« reichhaltiges Lager in allen

laus- u, Kich®a- 58 rithea2 S
wie:

Emaill-, Glas-, Porzellan-, Steingut- und Holzwaaren,
verbunden mit

Eisenwaaren - Handlung,
in nur prima Waaren bei billigsten Preisen.

Franz Knapp.

farlenkatnin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwe.,
Hellnmndftr. 40. 2 r.

7730

rvirck garantirr durch dieLanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein , mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

preis 25 Pf*. Lanolinfabrik Martinikeufelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin - - -- Afj n

"-% £ pfEll *'*— achte man auf die Marke Pfeilring.

2Jahre(Garantie!

Friedrich Wilhelm Engels
Fabrik feinster Stahlwaaren

Nümmen-Gräfrath b. Solingen
No.570
versendet

8 Tage zur Probe
h als Specialität:

.Nachnahme. Falls ^ ^ ^ ^ T^ jCt^
Maschine nicht gpf;i111 r/

Haarschneide -Maschine »Volksfreund * mit
2 Aufschiebekämmen , um die Haare 3, 7 u. 10 mm
schneiden zu können, in feinem eleganten Holz-Et

& AvT aM? re*5,50 franco ä ? -" „
erfolgt Betrag zuruck. Risiko ausgeschlossen . - Volksfreund Maschine
soll in keiner Familie fehlen, warum . I.Weil bei 2Kindern in 1Jahre 1 Maschine mis
erspart wird. 2.Jeder kann nach der beicegebenen Gebrauchsanweisung sofort Haare schneiden . 3.Wo eine
Maschine im Hause ist , kann keine an t̂eck Krankheitdurch Uebertragung entstehen . In tausenden Famil.
hat sich meine Volksfreund-Maschine eingeführt . - Grossen illustrirten Katalog aller Art. Solinger Stahl-
waaren etc. 1800 Abbildungen mit vielen Neuheiten erhält jeder umsonst und portofrei. — Um irr-
thumern vorzubeugen , wolle man meine Adre^ e deutlich ohne Abkürzung schreiben._ 9/4369

Feinste neue Feinste neue
Matjesheringe Vollheringe

per Stück IO , 12 n. 15 Pfg per Stück 10 n. 12 Pfg.
Täglich frische Zufuhr ! Wicderverkänfer Engrospreise!

-Prompter Versandt ! 7808

Willi . Friekel,

— «"»•
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Weilender
ju Fabrikpreisen. 7748

Carl Lotz,
Schwalbacherstr. 73. Telef. 2819.

LIhMogr. Apparat (Roll. Film.),
V 9 X.9, ist bill. z. verk. Näh.
Hclruenlir. 26, Htb. 2 r. 7754

C . Portzehl , |
Rht-lnstrasae 55. c_

Germania-'Drogerie.

Statt jeder besonderen Wjttheilnng.
Auf einer Geschäftsreise verschied plötzlich

mein lieber Gatte, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Schwager und Onkel,

ofrjili i#
Um stilles Beileid bitten 7840

Die trauenden Kinterbliebenen.
Wiesbaden, den 27. Juni 1902.

Sonntag , den 29 . Juni19v2:
Okffentlildk Uklsammliiilg

für alle im Fuhrwerks-Berufe thätigcn Personen:
1. Ist es Pflicht, daß alle Kutscher und Fnbrknechte,
2, Alle Lager- und Speicherarbeiter, und alle an den Güterhallen be.

schästigten Arbeiter. Hausdiener, sowie alle Diejenigen, weiche im
Verkehrswesen beschäftigt sind,

zu erscheinen.
Tagesordnung : Gänzliche Abschaffung der Sonntagsarbeit.

Referent College Himpel
7845_ aus Hamburg. _

„W aldliäuscliexi “ .
Restaurant und Sommerfrische.

Einer der schönsten AusflngSpunktc Wiesbadens,
^ ^ Vrotzer schattiger Warten, dicht am Walde.HIP Fremdenzimmer mit und ohne Pension. » WM

Elektrische Beleuchtung. — Telephon-Anschluß No. 2067
7573 Karl Müller.

Wiesbadener Rhein- u. Taiiius-DluD.
Sonntag,

den 29 . Juni .902 a 7838

V. Hauptwanderung.
Abfahrt 7 Uhr 20 Min. mit der Sehwalbacher Bahn nach

Hohenstein , über den Borg nach Michelbaeh (Frühstück im
„Deutschen Haus “ hei Herrn Kettenbach )" Scheiderthal , Henne¬
thal , Panrod , Palmbachthal , Burgachwalbach (Rast) Hahnstfttten
(Mittagessen 3 '/, Uhr im Hundt ’schen Restaurant ). Rückfahrt
7 Uhr 43 Min. Die Theilnehmer werden gebeten , mindestens
20 Minuten vor Abgang des Zuges am Balmhof zu sein, um die
Billets zu ermiissigtem Preise a M. 1.20 (in abgezähltem Gelde)
beim Führer Herrn Lehrer Pr . Honst in Empfang nehmen zu
können . (S. Berichtigung unter Sport .) Liederbücher mit.bringen.

Krieger¬
und Militär-ßD Kameradschaft

Kaiser Wilhelm IL
Sonntag , den 29 . Juni er. von Nachmittags 9 Uhr ab

ans den Militär -Schießständen, dicht am alten Exerzierplatz,

Smmkrfrß.
Für Kinderspiele , Unterhaltung vorzügliche Speisen und
Getränke soivic ausreichende Sitzplätze ist bestens Korpe actragen.

Circus Mrriff
(am Rheiubahuhof)

200 Personen. 160 Pferde.

€röffTiii,i(ls=florlMiuiri
Sonnabend, den 28 . Sinti , Abenvö 8 Uhr

Billetvorvcrkanfsstelleuin den Cigarrcnhandlnngen der
Herren: 7782

H. Lenfch, Wilhelmstr. 50, Gnstap Meyer, Langg. 26.

8

Heute Samstag
Gjrati &«Zngaben

bei

Guggenheim& Marx,
Marktstrafte 14 am Schloftplatz.
Bei einem Einkauf von M . 3 an , geben wir

Heute
1 Meter Ichrirrenßoff,

von 5 Mark an

1, Ddd. Kiiihell-HsMiichn,
von 1v Mark an

1 Iriiinic Tischdecke
gratis ! dalei sind unsere Preise stets auffallend

billig.
Für den heutigen Verkauf haben wir neu zu-

sammengestcllt: :
MWMWyrZLMLA« WMM >» WiWI>W:-ÄLL?

4 GegeilSiinde5 Wlnk.
1 Ripps-Pigue-Costümrock,
1 Helle Blousc,
I fchwnrner Ripps-Gürtel,
1 Paar weiße Handschuhe.

Diese 4 Artikel zusammen kosten
nur 5 Mark.

ß Gegenstände|u10 Walk.
1 Costiim-Rock, schwarzer, schwerer

Alpaca, durchaus gefüttert,
1 elegante Hemd-Blonse,
1 weißer Stickerei-Rock,
1 „ Lcder-Güttel,
1 Paar weiße Wasch-Handschuhe,
1 Soiliienschirm.

Sehr billig kaufen Sie bei uns:
„Herren-Anzüge"; „Hosen̂, „Knabeu-
„Anziige" ; „Wasch- Blousen«. -An-
„züge für Knaben', „Costum-Röcke",
„Blousen", „Schürzen", „Hemden".
„Corsets", „Kragen", „Manschetten",
„Cravatten", „Ober-Hemden". 6938

Restaurant
,$Zum goldenen Ross “ ,

Goldgasse 7 .
Special-Ausschank von:

Aecht Gräfzer Bier , Reichelbräu
Kulmbach , Exporibier der Mainzer

Actien - Brauerei.
Reine Moselweine ^ sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gue Küche, civile Preise ; angsnehmes Lokal
8604 und Garten.

Gothaer DebensverflÄerungsbank
(älteste und gröszte deutsche Lebenoversicherungsaustalt).

Versicherungsbestand am 1 Februar 1902:
810 Millionen Mark. 48

Bankfonds ilüTlh Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1002 : 30 bis 135 0'„ der Jahres-
Normal-Prämie — je »ach dem Alter der Bersichernng.

Vertreter tu Wiesbaden:
Hermann Hiihl,

Luiscnstrafte 43.

Kölnische Unlall-Verlicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise- Haftpflicht-, Ca»tio»s -und(Narantic-, Sturm¬
schäden-, Einbruch-nnd Diebstahl-, sowie Glas -Bersicherung.

General-Neprüsentant: Hermann Röhl,
General-Agent: Heinrich D ilmann.

Bnrean: Luisenstraste#9.
Anträge für beide Ansiaiten verniit.elt ebenso: Fr . Mulot . Bertranisir. 10-

la Qual. Pferdefleisch
einpsiehlt 7851

Telephon No. 2612. M . Dr <; s «e , 30 Hoch statte 30.

Prima Nußkvhlen-Sieligrus
habe auch fuhrenweise weit unter Selbstkosten abzugeben

Zugleich empfehle ich meine vorzüglichen
ilupoijlrn in Men Korngrößen,

sowie
Anlhrackstolilen, denWe, lielg. nnd engliscke,

Kraunkohlen, absolut trocken.
Sraunstohlen-L'alon-Kristktts äußerst billig.

Wilhelm ThurmannA
1280

Moriftftrafte 52 .
Fernsprecher 2553.

tr -ST Messerlos.
In 5 Minuten entferne ich jedeS Hühnerauge ohne Messer

oder Aetze lchmerzlos und sicher, ebenso beseitige ich eingeivachsene
Nägel

158
Carl Dremel,

Rheinstrafte 21
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Kickslirdhütt
laden wir zum Besuche unserer

Rsstngiirteu,Anlilge^Pßgn̂cu- und Saumschül-
Culiurm

ergebenst n.

A. Weber & Co .,
Gärtnerei , Parkftraste 45.

NB. Sonnlag Nachmittag von 2 Uhr ab geschlossen. 7653

I Empfehle,um damit zu räumen,sänimtlich«

Strohhüte
zu sehr billige » Preisen . 7535

Fr. Schwerdtfeger,
12  Fanlbrnnnenstraste 13.

Heftauriuit fSiecMtec Jessen Heller.
Schönste Fernsicht . Grosser schattiger Garten

mit ged. Halle.
8 Minuten vom Kurhaus entfernt. 7229

Bier aus der bekannten
Brauerei Bierstadtei » Felsenkelfier.

hell und dunkel.
Reine Weine » sowie Kaffee . Thee , Chokolade,

Milch und fr. Kuchen.
Zu freundlichem Besuche ladet ein V . Thiele.

1 Kameltaschengarnitur. 1 Sopba u. 2 Seffel, 1 solid. Schreib
sekretär, 2 hochhäupt. feine Betten, 1 Spiegrlschrank, 1 Vertikow,
1 Bücherschrank. Kleiderschränke, 1. u. 2-thürig, 1 Kommode, 1 gut
erh. Belt mit Wollmatratzen, 1 kl. Sopha mit Seidenbezug, 1 Otto,
manc mir Decke, Pfeiler, Sopha u. kl. Spiegel, 1 Weißzeugschränkchen-
Waschkommodenmit u. ohne Marmorplatte, ebenso Nachttische, Auszugs-
ovalc u. viereckige Tische, 1 Herrcnschreibtisch. 1 Regulatoruhr, echz.
SophaS, 1 ovaler Goldspicgel, 1 Vorplatztoilette, I Küchenschrank, 1 An¬
richte, 1 Stchleiter. I Eisschrank, 1 Gasofen, I Kinderiiegewage»,
1 Kmderstühlchen, Federbetten u. Kissen, Stühle, Bilder, 1 eins, Bett¬
stelle, Servirbreit, Nipptische, ein Ofen u. dcrgl. mehr werden freihändig
billig abgegeben. Näheres 7060

Aldrechtstraste 23 , Hinterhaus Part.

Cafe und
§peiiew !rthschaft,

15 Hauergasse 15 . 5825
empfiehlt guten MittagStisch und Abendessen zu billigsten Preiscu
in und außer dem Hause. Frau Ulrich.

„fiel el Schwan 4*
mit altdeutscher Weinstube,

Liebfrauenplatz , MAIS1, ®eäj ” Liebfrauenplatz.- --— Neu renovirt ! --
Pferdebaba nach allen Richtungen . — Gutes bürgerliches Hans

Seit Mürz wieder im Selbstbetrieb.
608_ Hochachtungsvoll Sich . Schaedlep.

Junge Schnittbohnen,
per 2  Pfd .-Dose 32  Pf .,

empfiehlt 100

Ph . Ca Ernst , jfliiiPiuMr. 42.
Hellte Abend von 6 Uhr ab:Melze&suppe,
alle Sorten frische Mausmacher-

Wurst bei F . Budach,
4742 Walr amstraste 22.

Hotkl-Kkjtmsilt Frikkichshlif.
Freitag Abend : 7805

kskcinnLmciäiunc;.
Ani Samstag , den 38 . Juni , Vormittags 9 l/t

und Nachmittags 2 Vs Uhr:

Fxrtjetzmz
der Versteigerung in demUsvIr 'schen
Colonjalwaarengeschäft dahier

Marktstraße 18» .
Wilhelm Raster,

Auktionator u Taxator 782L

Turn - %erein.
Diejenigen unserer verehrlichen Mitglieder, welche Las 26 . Mittel»

rheinische Turnfest in WormS besuchen wollen, werden hiermst
gebeten, sich bis spätestens Sonntag , den 6 . Juli bei unserem
Mitgliedwart, Herr « Fjritx Strenscli , « irckgasse » 7 , an.
rumelden. Der Borstand. 7836

Nur diese und nächste Woche kommen
meha * als lOOO Paai

Darnen -Stiefel und -Schuhe
sowie ein Posten ^

lHerrenstiefel und -Schuhe,
weil nicht mehr in allen Nummer« sortrrt,

zu nachstehenden Spottpreisen zum Verkauf:
Damenstiefel, früher9 bis 13 Mt , jetzt jedes Paar Mk. 6.50.
Damenstiefel, früher7 bis 9 Mk., jetzt jedes Paar Mk. 4 .50.

Damen-Halbschuhe, früher7.50 bis 10 Mk.. jetzt jedes Paar Wik. 4.00.
Herren-Zug-u.-Schnürstiefel, Nr. 44—46. früh.9.50 bis 12 Mk.jetzt jedes Paar Mk. 6.50.

Braune Herren Schnürstiefel, in allen Nummern, früher 10 bis 12 Mk., jetzt
jedes Paar Mk. 6.50.

Braune Herren-Halbschnhe, früher7.50 bis 10 Mk., jetzt jedes Paar Mk. 4.75.

! Wilhelm Pütz , Schnhwaarenlager,
nur Bisenarckring : 35 , Ecke der Blelchstraste. 7781

Zu verkaufen:

Herrschaft

i

im Kreise

Rosenbergwetip reuss.
einer der besten rentabelsten Landsitze der
Provinz, ca. 3800 Morg., davon 600 Morg.
zweischnittige Wiesen, 340 Morg. werthvolle
Forsten, 8 Morg. Wasser, ca. 2800 Morg.
Acker, meist tiefgründ., humos. durchläss.
Raps-, Weizen- und Zuckerrübenboden mit
Lehmuntergrund, 2 Klm. Chaussee von Bahn¬
hof, ca. 6—7 Klm. von 2 Garnisonstädten;
beste Absatzverhältnisse, grosse Brennerei^
zur Zeit 67557 L. Kontingent ; neueste Ein-
richt., Molkerei- Entrahmstation mit best.
Verw. der Milch, Mahl-, Schrot-, Holzsäge-
mtthlen, Ziegelei an Chaussee. Grosse Torf¬
stiche mit eig. Masch.

Im grossen, prachtvollen Park hoch-
herrschaftl Schloss mit electr. Beleuchtung,
auch für den Wirthschaftshof mit fast durchw.
massiven Gebäud. Vorzügl. überreicht, lebend,
und totes Inventar, neueste Maschinen. Gute
Leuteverhältnisse, da nur gute Wohnungen.
— Beste Hoch- und Niederjagd.

Anzahlung 250,000 Mark, Rest langjährig
geordnete Hypothek.

Gefällige Anfragen an J« G. 8 ® an die
Expedition dieses Blattes . ^743
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MihUW APtiz«
i-assam

ohnungs-Gesuch
Kinne iamilie,

ohne Kinder, sucht per 1. Oktober
Wohnung von 3—4 Zimmer und
Zubehör im Preise von 4- 600Mk„
bevorzugt Part . m. Garten.

Offert. m. Preis u. k . D . 700
a, d. Exped. d. Bl. erbeten. 6652

Z

Vermietbüngen.
_ 7 Zimmer. _
Biebricherstr. 17.

Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppe, Koblenauf-
zug, Heißwasser- Etagenheizung,
Gartenbenutzung, bochherrschafllich
und comsortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermiethen.

Näherer Baubureau, Schützcn-
hofstraße 11._ 7083

Kaiser-Friedr.-Rillj!U,
1. und 2. Etage, a 7 Zimmer
Bad sc., per sosort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anznsehen Dienstags und Frei,
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße1. Part._ 6760
HHiarkstraße :iü ist die Bel-
^ Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß aus den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz. u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehcn von 12
bis 1 Uhr._7639
_ 6 Zimmer. _

Adelheid-ratze 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch»
gaS, vollständiger Bade-Einrichtung,
kalter und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlcnaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspcicher,
Blcichplatz sc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anznsehen Vorm. 11—1, Nachm
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. vr»,
Parterre. 6665

K

^rotzhcimerstraßc 7, 2. Etage
*4)  6 Zimmer nt. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, cv.
Vorgarten, per sosort zu verm.
Näh. Parterre._ 2997

5 Zimmer _
ßarlstr. 37, 1. El., 5 Zimmer

nt. Balkon u. Zubehör per
1. Okt. z. verm. Näh. 2 St . l. 7736
ÄL ^ eilstratze 3 . 5 Zimmer u

reich!. Zubehör sosort zu
verm. Näh. Part._ 7356
_ 4 Zimmer_
llddficulltr. §6

4 Zimmer mit Bad rc., Hoch,
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße 1, P_ 6759
L^ erderstraße 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._ 755
Lr»errngartenftr . 13 4 Zim.

m. Zubehör zum 1. Oktober
zu verm. Näh, das. Part . 7468

_S A-min er.
Herrschaftliche

Wohnung.
3 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Mansarde, 2 Keller und allem
Zubehör, wegen Abreise, auf Nach,
laß zum 1. Oktober zu vermiethen
Seerobenstraße 17._7776
(Aeerobeiistraß - 27 , 2 Sr.,
'b brct Zimmer. Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
verm. Näh, daselbst. 9—3 Uhr.
ILlme Wohnung 3 Zimmer, Küch
^ und Keller per 1. Juli zu verm.
2594 _G. Koch, Weftendstr. 3.

» inirthen auf mehrere
Jahre gesuchtm laus

oder Etage mit sieben bis acht
durchweg hohen, großen , ele¬
gante » GefellschaftS -Räumen
uud fünf bis sechs kleineren
Zimmer ». ES wird mehr auf
große Räume als aus Lage
des HauseS gesehen. 7831

Offerten mit Preisangabe unt.
P . 8. 1001 hauptpostlagernd.

2 Zimmer.
/Llin Dachlogis, 1 Zim. u. Küche
'S ist am 1. Juli zu verm. (Preis
pro Monat 17,50 Mk.) Auskunft
ertheilt der Verlag. 7726
fifme Wohnung, 1. Stock, Seiten»

bau, sofort zu vermiethen.
7691 Schulaasse 7.
Ä ^orkstr. 4 2 leere MansardenIfj (nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen. 7676

l  Zimmer.
(CJr. Zimmer per 1. Juli . z. vm.
^ Hochür. 7, Grth. 7790
siD̂ orkstr 4 ein Parlerrezimnter,E / möblirt oder unmöblirt, mit

^Wafferltg. Näh. parterre. 7677
Wödlirte Zimmer.

Adlerstratze 60
erbalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kostu. Logis. 7576
cc.in schön mübl. Zimmer an e.
'S? j. Mann zu vm. Woche3 M.
Blücherstr. 3, Mlb. 2 St . l. 7697

Emscrstratze 42
schön möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 7155
/Lin oder zwei junge Leute er-
^ halten Kofi und Logis
7795 Franke,istr. 15, H. 2.

arlstr. 37 , 2  St . 1., möbl.
« • ' Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen. 7737

Karlftratze 40,  1 l.
freund!, möbl. Zimmer an anfi.
jg. Mann zu verm. 7181
«c.in kl. möbl. Zimmer sofort zu
'S verm. Lehrstr. 2, 2. 7693
>d> einllche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
iniethen. 7538

Näheres Mctzgergaffe 27, 1 St.
Mauergasse V&,

2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7491
^N/oritzstr. 8, Hth. 2 l., e. eins,

möbl. Zimmer zu verm. 7764
^ilerostr. 23, 2. St . r., mödl.
«'S Zimmer zu verm. 7315
^lleugaffc 4 , Hinlcrh. 2 St . r.,
*4 ein  schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 7394
H"8ranicnstr . 2,  Pnrt . erhält

reiul. Arbeiter Kofi und
Logis. 7709
^Ibjansarbe m. Beit event mit

Kost zu verm. Oranienstr. 4,
Metzgerei. 7815
>tzAhcinstr. ‘£ 3, gut mövl. Zim.
vS enorm preiswcrtb per sos. zu
verm. Zu erfragen daselbst Bahn¬
hof-Hotel. 7695
Äg . allst. Leute k. Koil u. Logis
£ erh. Riehlfir. 4, 3 St . 5815

Ein ein,, möbl. Zimmer au 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näb. Römerberg 23. 1 St . 8786

17. Jahrzanz.

Suttflc, an st.Leutek.Kost u.LogiS erhalten Schicrsteinerst. 9,
Hth. 1 Tr . r. Frau Malst, . 6869
eL,ine mövl. Mamarde m.Pension

zu vermiethen
7547 Schwalbacherstr. 27, 1 t.
^schwalbacherstr . 37 , 3Sl.

l., ein möfal. Zimmer mit ob.
ohne Pension a. gl. zu verm. 7527
tLme möbl. Mansarde mit Kost
' *■' auf 1. Juli zu vertu. Schul-
gasse7, 'Me tzgerei._ 7692
/Äd )ön möbl. Zim. a. bess. Mann

' sehr b. zu verm. Seerobeu-
straße7, Mtlb. 3 St . r. 7738

All gut Ml. Zimmer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf 1. Juli zu
verm. Walramstr. 5, 2 l. 7100

dllalramstraste 5 , frdl. möbl.
Zimmer zu vermiethen bei

Erdinnnu , 2 Tr._ 7651
atoamstr . li schönes Par¬
terre-Zimmer zu vm 4435W

sQin Zimmer mit 2 Bette» zu
'S vermiethen. Näh. Walram-
straße 25, Stb 1 St . 7696

Wörthftratzr R 2,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen. 7157

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, WieSbadencrstr. 32.

Läden.

Neubau Arudtüraße 1,
Ecke der Herdcrstraßc, ist e. schöner
Laden mit Nevenräumcn, geeignet
für Drogerie oü. bess. Colon al-
waarengeschästper 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau.  _ 6733

Kt. MMatze1,
schöner, großer Laden, m dem seit-
her Delicatessengeichäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe gp»
eignet, ist nebst Zubedör auf
I . April n. I ?. zu verm. Näh.
daselbst Kl. Burgstraße 1, j„t
Porzellangeschäsl, 7398

Kl. Lllllggllffe7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh. Langqaffe 19._ 7662
I , Ecke Rheillstr.

jst ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
selbst bei Rathgeber. _ 4374

Für Metzger.
Sehr passender Laden als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex¬
pedition d. Bl._ 7223
1 kl. Ladenm. Ladenzimmer, inwelchemm bestem Erfolg eine
Damenschneiderei betrieben wurde,
ist Sterbfall halber mit oder ohne
Einrichtung sofort oder später zu
verm. Maucrgassc 11._ 7801

Werkstätten etc.

Comptoir,
zwei Räuine, ca 50 gm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraße 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrcchtstr. 17, P . r.

e tallung für2Pserde zu verm.,auch kann Remise s. Wagen
und etwas Futtcrraum gegeben
werden. Näh.Oranienstr. 33. 76i7

als Lagerraum zu
W 'IHU vermiethen
7594_ Rheinstraße 44.

pl. neue Maus. z. Möbeleinstellen.
Scerobeustr. 32, 1. Et., Raab.

7773
K

mbeggstr. 6,
Billa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
I. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Ein Wittwer
mit 25,000 M. Vermögen wünscht
sich zu verheirathen (wünscht 8«
bis 10,000 Mark). Steifere Person,
Witiwc, nicht ausgeschlossen.

Gefl. Off. unter J . 7796 an
die Exped. d. Bl. 7796
Ml er in Düsseldorf a./ Rhein
TH oder Umgegend eine hochfeine

herrschaftl. Besitzung, Ritter-
oder Schloßgut, Billa, Haus.
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

Wk-§«kS& Co.,
Düsseldorf.

X3T Prima Referenzen. TB»

WOllllgs-Nachllreis
„Kosmos",

Inhaber:
Bischoff L Zehender,

Friedrichstr 40 ,
Telefon 522.

Iillmdilic»,
Kyliltlhclit»,

empfiehlt sich den verehrten
Miether» zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo
kalitäten, möblirten
Zimmern, KMen etc.

Für tüchtigen
Wagner

bietet sich günstige Gelegenheit zu
sicherer Existenz durch Üebernahme
eines gutgehenden, seit 35 Jahren
bestehenden Wagnergeschäfts.
Dasselbe ist wegen Alter des Be¬
sitzers zu verkaufen. Gefl. Offert,
unter IV. 8 . 300 an die Exped.
d. Bl. erbeten._ 7579
S-rlchc»-
Direktor Kosub , Gr.-Lichierfeloe
Steinäckerstr. 4. 4282

Größte GeivillUlillllce
biet. gesctzl. erl. Serienloose.

Abwechs. Haupttreffer

600.000.
!300.000, 240,000, 210.000 rc.
1 JcdcS LooS ein Treffer!
Jedes Jahr 14 Ziehungen.

Nächste Ziehung 30 . Juni.
MonalS-Bcitrag: M. 3.00/

!5.50, 10 00. 5508
Anmeldung bef. umgebend:Wefan *chustor

sub S7S Berlin « . 17.
L __ ■

ÖfVler fertigt rasch und gewissem
hast Kostenanschläge

Gefl. Offert, in. PretSanq. u.
XV. F. 7832 ati d. Exp. 7833

Weits-Muieis.
Anzeigenf. r diese Kubvii bitten wtr bU

11 Uhr Bortnittags
in m'erer Erve ition einzu Lie'ci

Junge Frau sucht
Mouatstelle,

Morgens 1—2 Std ., z. 1. Juli.
Blücherstr. 3, Mtlb. 1 St . l. 7797

Kranken-
Pflegerin

ist frei Wellritzstraße 20,
3 . Stock links _7807
c7>urchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874_ Aorkstr. 4, 1 St . r.©ewissenhafter und soliderBuchhalter und
Correspondeut hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeite »,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adresse » - Schrei¬
ben rc. zu müßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029

Junger Manu
(Halbinvalidc) s., gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung -als Burean-
dicner, Bote od. sonst. Posten.
Caution kann gestellt werden. Gefl.
Offert, unt. A. A. 270 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7729
^»isadchen s. Beschäft. (Ausbess.)
JJK. gteittgaffe 18. 2 r. 7780

Offene Stellen.-
Männliche Dcrlonen.
Mehrere kräftige

Erd- u. Ziegel-Arbeitcr
gesucht. Näh. aus der Damps-
ziegelei Linnenkohl , oberhalb am
Bahnhof in Dotzbeim._ 7809
Tücht . Vtalergchülfen .dauernd.
4 Stellung, sucht Sasse , Ber-
tramstr. 22, Hih. 1._ 7781
Jüngerer zuverlässiger

HmliiiiHe
sofort gesucht. *

Näh . Exped . d. Bl.
/c,in junger Hausbursche für
^ sofort ges. 'Grabenstr. 3. 7531

Knecht gesucht
Feldstr 15. Hlb. Part.  7454
idlgentges . z. Berk, niern Ctgarr.
■+4  Vergüte ev.M.250 vr. ivion.
u. mehr. A . Kaufsmann . Ham-
bnrg._ 141/112

Weibliche Personen.
OAugtenn gesucht Röderstraßc 20,

Wäscherei._ 7810
i/hH>äück)cn iin Aller von l4
♦V “ bis 16 Jahren zu Nach»
mittags gesucht
3746 Adlerstr. 50, 1 r.

^Ĥ ähmädchcn , >. Kleiderniaaien
geübt, sowie Lehrmädchen ges.

Grabenstr. 14, 1._ 7772
Dienstmädchen

gesucht nach Biebrich.
Zu erfragen Wiesbaden, Kirch-

gasse 17, Laden._ 7742

Illlittlijsstges . illteresHausmädchen,
welches kochen kann, findet
dauernde und gute Stelle
Manritiusstraße 8 , R
links._ 7728
^lllnbcttcu kann das Bügeln

grdl. unentgcltl. erlernen
7414 Seerobenstr. 9, Mtb. 1 r.

©chuldcrg 19. 1St., wird einin allen HauSarb. erfahrenes
williges Mädchen ges._ 6875

Mädchen
für Kind auszufahren gesucht
7745 NeugaffeI . 2.
<7> !cch,ges Mädchenv. 15—16 I
o für aanz o. dis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberg6, 3. 7750
Mädchcnhcim und Pension.

Sedanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bist. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Kcißcr . Diakon.
cjyu Herren Baultandwcrks-

Meistern empfiehlt sich fach,
kundiger Kaufmann im Aufstellen
von

Kaurechnungen.
Ausmessungen und allen dergl.
Arbencn, bei gewissenhafter Be-
dieituttg.

Off. unter 0 . 8 7200 an die
Exped. erbeten. 7198

Knaben -Heim!
Schüler finden während den

Ferieil Pension in bess. Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewissenhafte Beaufsichtigiing ein
zweites Heim geboten wird. Bleich»
straße 3, 1. St . 7562
A nst. junger Mann erh. Kost u

Logis Walramflr. 25, l r. 7753.
^Achneidrr empfiehlt sich in u.
v 1 außer dem Hause. 7794
Cusninus , Adlerstr. 19, Vdh. 1,

Talent , junger Man»
kann sich im Architekturzeichnen
weiter ausbilden. 7832
Wilhelm Gerhardt , Architekt,
_Kirchgasse 54, 2.

Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc. 5886

C . Lninb , Rechtsconsulent,
Bureau : Bleichstrasse 13.

HVAäsche wird gut u. pünktlich
gewaschen tt. gebügelt.Wal-

ramsiraße 1, 3 St . rechts. 7751
^NMfN -Costüme werden ele-
KsllNUlt - gant und billig ange-
sertigt, Marktstr. 22. 2. 306

wird gut u. püuktl.
gewaschenu. gebügelt

Friedrichstr. 47. Stb . 3. 6315
Wäsche in kleineren Parthien

wird angen. sauber u. püuktl bes.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814Friseuse nimmt noch einige

Damen an Herdcrstr. 26,1 St.
7710

Arämmrltche Tapezicrer-Ärbciten
^ ' werden in u. außer d. hause
gut und billig angefertigt. Näb.
Kellerstraße 14, H. p.  7739

Berützmt.Allrtkllttuttrill
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 l. 7761

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach,
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Obrlochslechcn  gratis

la  Kernseife,
24  Pfg . per Pfd,

feinst. Salatöl 40 Pfg. per Sch.,
Dcnat. Spiritus 15 „ „ „
offerirt Altstadt Consum.

31 Metzgergasse 31 (Neubau).
Fahrräder uud Lu.\ u8>i\ ähmtt-|schinon sind erstklass .S

>la. deutsche^
Fabrikate.

* & DieTahmtifl ' lu.näbmascbiiten*!
Industrie

k L. Antweiler, Köln|
liefert solche

r mitljähriger Ga- i
rantie direct zu Engros-Preisen .g
—mw— Katalog gratis . —
^Wiederverkäurer gesucht.

Rex Nr . 1 Tourenrad ilk . 87,50.|Luxus Nr. 61 Nähicasch . Mk. 30

^eifenpulver.

Versende
30 Sit. Weißwein zu 10.50 Mk.
30 Sit. Nothwein zu 12.— Mk.
gegen Nachnahme. Faß leibweise

u. franco zurück. 535/8
F . Brennfleck . Weingut

Schloß Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz).

Urrfüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, reines
Gesicht, rosiger, jugendfr. Aus¬
sehen, weiße, sammelweiche Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit: 4482
Rafleheuler Lilienmilcn-Seife

». Bergmam & Co .,
Radebeul -DreSden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parfümerie-Gesch ästen.

M Arbkittt! s
Arbeitshoscn von 1.50 Mk. an,

Englischleder-Hosen in weiß, grau,
gestreiftu. dunkel von 2.50 Mk.
an. Knaben-Anzüge von 2 Mk.
an. Alle anderen Sorten Arbelts-
bosen, Sackröcke, blauleinene An»
züge, Maler-, Tapezierer- u. Weiß-
binder-Kittel, Hemden, Kappen,
Schürzen rc. cmpfiebll billigst

Heinrieb nnriin.
18 Mcygergasse 18.

Hetimiliidftr . 20  e . Feder-
tolle zu verkaufen. 5704

200 Mck Mßklleu,
Sprungrahmen, Stroh -, Seegras-
Woll- u.Naßhaarmatratzena.Lager.
PH. Leudle. Tapez. u Möbellagcr
Ellcnbogeng.9,am Schloßplatz. 7542

liääffiöiiü Rad
für 60 Mk. zu oerk. Näh. Lang-
gaffe 47, 3._ 7811
tLine säst neue S alongarnitur,
>--- Betten, Waschtische, Nacht¬
tische rc. billig abzugeben Scharn-
horbstraße 20, 4. 7-06
I geschloff. gebr. Äeschäslsivagen,pass. s. Bierwag., Wäscherei,
Colonialwaarengesch. u. s. w. zu
verk. Steingassc 13._ 7455

lt Kauleeltascheusopya
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Nötherdt . 5632
«l»in gut erh. Kinderbett mit
'S allem Zubehör bill. zu verk.
Saalgasse 4/6, Slb . 2 St . 7775
tQinige Clr. feinste Süßrahmbutter,
'S in Ganzen oder 5—10 Psd.-
Ballen, ä Pfd. 1 M., abzugebcn.
Bestellung schriftlich unt. 6 . 0.
7784 an die Exp, d. Bl. 7784

Gutcrvaltenes 2rädriges

Platzmangel halberf. 16 M. z. verk.
Nöderstr. 25, Hth. 1 St . l. 7758  ■

Kl. neuer Herd bill. zu verkanten
Adlerstraße 38. 7757
Mlajchklctd, einmal getr., für 10 Al.

zu verk. für schlanke Figur
Jabnstr . 7. 3. Et._ 7771

^schläfrige Bettstelle
mit Sprungrahme und Matratze,
fast neu, bill. zu verkaufen Emser-
straße 42, 2 Et._7763
Gedrauchtkr§&M 1)1
mit Heizung , fast neu, billig
zu verkaufen 7786
_ Albrcchtstr. 7, Laden.
/Cittc ältere einfache Bettstelle
'S mit Sprungrahme zu verk.
7793_ Herdcrstr. 31, P. I.

Ein noch sehr gm erhaltener
Kinderwagen

billig zu verk. Orantenstraße 58,
Mtlb. 3 St._7804
Ein g Dauien -Fahrrad
sehr billig zu verkaufen Jadn-
straße 7, Hth. Part._ 7803

Gras von zwei Wiesen
vor der Walkmühle zu ver¬

kaufen. Näheres
7802_ Mauritiusstr. 6.

Gut erhaltenes 7834
Etzzimmer -Sopha

versetznngshatber prcisw. zu verk.
Nachricht Bertramstr. 15, 2 l.

(Gartcnh.) Nachm, von 3 Uhr ab.
Kies und Schrotte!

unentgeltlich abzug. Ecke Bismarck-
ring u. Bleichstr. 7829

Gebr . Christman ».
(Ftchrcinerkarrncheu , gevr.. z.

verk. Bleichstr. 19. 1676
/Itcmauert . pcrd. gut brennend,
^Sl h. zu verk. Adolfsallec 37, 1.

^^ ut erh. nußv. Beti billig zuvk. Sedanstr. 15, 1 St. 1 7705
in 2fl. Gasherd, wenig gebr., zu
verk. Wellritzstr. 40, v.

/Größeres eis. Kinderbett und
l cinschl. Seegrasmalratze zu

verk. Lehrstr. 29, 1 l. 7335
cc,in Sopha (Halobarock), neu,
'S Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbcitcn an-
genommcn._ 7023

Kliiliiirgkl Kijsk,
feinste Gebirgs-Waare, per Pfund
42 Pf., im Stein 40 Pf., bei 10
Pfund 38 Pf ., empfiehlt

Carl Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eck- Hellmundstraße,

Adlerstraße 31. 7260

Krod Alisüjlag Kod
Weißbrod » S Pfg .,
Schwarzbrod S4 Pf «.

C . Lot «,
Schwalbacherstr. 73.

7747 Telefon 2819.
Einige Eenlner

Purulotiit
billig zu verkaufen.
Liesb. ^rneralflnjjftget.

Gllltriikiks.
silbergrauer, 2—3 Karren, wegen
Räumung unter Einkaufspreis ab¬
zugeben.

Wo? sagt d. Exped. d. Bl. 7828
cr>amrii»Rad . last neu, vilUg
^  z.verkaufen WieSbadenerstr. 27.
Sonnender - . 7524
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